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Halle, 30. Juli.
Die Wirkungen des Sozialiſtengeſetzes.

Mit bemerkenswerther Uebereinſtimmung unternehmen
es in den letzten Tagen oppoſitionelle Organe, auf die

des Sozialiſtengeſetzes
hinzuweiſen. Sie halten den gegenwärtigen Augenblick, in
welchem uns die Verhandlungen des Pariſer Sozialiſten
Kongreſſes die wahren Ziele dieſer Umſturzpartei deutlich
vor Augen geführt haben, für geeignet, die Abſchaffung
dieſes Nothgeſetzes in Anregung zu bringen. Man ſolle

in dieſen Geleiſen bewegt ſich die Begründung der
Forderung den Sozialdemokraten das Agitiren in Wort
und Schrift in Deutſchland freigeben, dann falle die Noth-
wendigkeit für dieſe Partei fort, den Schwerpunkt bei
Hauptſtücken ihrer Thätigkeit in das Ausland zu verlegen;
denn das Sozialiſtengeſetz ſei nur ein „Scheinmittel“.
Gerade in dem Lande des Sozialiſtengeſetzes hätten die
Umſturzmänner die größten Erfolge, gerade von hier ans
ſei eine große Anzahl von Deputirten nach Paris ent-
ſandt worden, und gerade die deutſchen Deputirten hätten
ſich ſelbſtbewußt, ja faſt triumphirend über das Wachs-
thum ihrer Partei ausgeſprochen. Das ſei trotz des
Sozialiſtengeſetzes geſchehen, darum: „Fort mit dem Geſetz!“
So urtheilt die freiſinnige Preſſe; anders ſchon klingt,
was der frühere ſozialdemokratiſche Abgeordnete v. Vollmar
in einer Unterredung mit dem Berichterſtatter der Pariſer
Zeitung „Matin“ äußerte. „Jch weiß nicht“, ſagte er,
„was aus uns geworden wäre, wenn das Geſetz ſtatt 1878

on ſechs oder ſieben Jahre früher in Kraft getretenZeit, als wir r Srhennht noch
wäre, zu einer

habt, ſie auf feſten GGrundlagen aufzubauen; das Geſetz
rief allerdings etwas Verwirrung hervor aber das war
hauptſächlich die Wirkung der Ueberraſchung.“ Herr von
Vollmar erklärte ſodann, daß ohne das Geſetz die Sozial
demokratie allerdings ſchon weitere Fortſchritte gemacht
haben würde, als das jetzt der Fall ſei; aber dank der
bewunderungswürdigen Organiſation r die Partei
auch unter dieſen Zwangsmaßregeln. ir hören alſo aus
dem Munde dieſes für unſern Gegenſtand doch gewiß zu
ſtändigen Beurtheilers, daß das Sozialiſtengeſetz kein
„Scheinmittel“, ſondern eine gefürchtete Maßregel iſt, die
wenigſtens bis jetzt die Fortſchritte der Sozialdemokratie
wenn auch nicht verhindert, ſo doch verlangſamt hat, und
wenn Herr v. Vollmar ſich genöthigt ſah, die Wirkung des
Geſetzes wenigſtens ſoweit zuzugeben, ſo dürfen wir wohl
überzeugt ſein, daß dieſe Wirkung in der That eine nöch

Nachdruck verboten.

Monbijon.
Eine Turfgeſchichte.

Von
Heinrich Landsberger.

I.

Ein ſolcher Tag wie heute war in der Chronik des
Hauſes Moosdorf einfach noch nicht dageweſen. Der
Major tobte, fluchte und wetterte, als wäre er toll gewor-
den, die Gnädige hatte demzufolge Nervenanfälle und lag
bleich auf dem Sopha und Toinon, der ſiebenzehnu-
jährige Sprößling dieſes geſegneten Ehebundes, lag eben-
Falls auf dem Sopha und ſchluchzte laut in ihr Taſchen-
zuch hinein. Vergnügt war nur die Dienerſchaft ein
Zeichen alſo, daß in der That im Hauſe Moosdorf ſich
ein Unglück begeben hatte.

Und was für ein Unglück! Man höre!
Der Major war vor drei Jahren zur Dispoſition ge

ſtellt worden. Kurz nach dem damaligen Manöver flat
terte nämlich der ominöſe blaue Brief auf ſeinen Schreib-
tiſch, in dem der Kriegsminiſter ihn freundſchaftlich auf-
münterte, aus Geſundheitsrückſichten um ſeinen Abſchied
einzukommen. Der Major war ſehr beſtürzt, aber er hatte
Disciplin und gehorchte. Die Urſache des blauen Briefes
war ihm nicht zweifelhaft: Jntriguen ſeiner Vorgeſetzten.
Sie waren eiferſüchtig auf ihn. Denn gerade in dieſem
Manövver hatte er die ruhmvollſte That ſeines Lebens voll
bracht, eine brillante Attacke mit feinen rothen Jungens
ſo nannte er ſeine Huſaren die den Feind in Atome
zertrümmert hatte. Jm Gegenſatz zu der Ueberzeugung
des Majors war man im Kriegsminiſſterium allerdings der
Anſicht, daß das feindliche Magazinfeuer bei einer der
artigen Attacke die rothen e bis auf den letzten
Mann darniedergeſtreckt hätte und daß die rothen Jungens

ſehr unſchädlich geworden wären. Das war eben Äuf-
faſſung. Jmmerhin genügte ſie, daß der Major vier
Wochen nach dem Manöver höchſt mißmnthig, ein ent-
thronter Fürſt, an ſeiner früheren Kaſerne vorbeiging, daß
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einſchneidendere geweſen iſt, als der ſozialdemokratiſche
Gewährsmann im Partei-Jntereſſe ſagen durfte.

Aber nicht nur in der bezeichneten Richtung hat ſich
bis jetzt das Sozialiſtengeſetz bewährt, auch das muß her-
vorgehoben werden, daß es die Aufregung der Maſſen durch
ſozialdemokratiſche Reden und Zeitungen verhindert. Es
berührt eigenthümlich, daß einzelne freiſinnige Stimmen
jetzt als Argument zu Gunſten der Abſchaffung des Geſetzes
die Erinnerung bringen, daß die Verbrecher Hödel und
Nobiling nicht Sozialdemokraten geweſen ſeien, daß ſich die
Sozialdemokratie vielmehr in ruhigeren Bahnen bewege.
Die ruhigeren Bahnen verdanken wir eben dem Geſetz, und
daß die Ruhe, was die „Führer“ betrifft, nur eine ober-
ächliche iſt, beweiſen ihre Ausſprüche im Auslande, be-
weiſt der jüngſte Kongreß, beweiſt das ſelbſt von den Re
publikanern in Amerika verurtheilte Auftreten Moſt's da-
ſelbſt. Zugegeben, daß Hödel und Nobiling nicht, oder
erſterer wenigſtens nicht an dem Tage ſeines fluchwürdigen
Verbrechens, in die Liſten eingetragene Angehörige der ſozial-
demokratiſchen Partei geweſen ſind was ohne Bedeu-
tung für das Urtheil iſt jo hat dieſe Richtung doch
ihre Thaten hervorgerufen eben durch die aufreizende
Sprache ihrer Redner und Zeitungen; und wenn gewiſſe

Blätter jetzt über die „Phraſen“ ſpotten, welche die Sozial-
demokraten in Paris zum beſten gaben, ſo ſollten ſie ſich
doch überlegen, daß gerade ſie am beſten wiſſen, daß die
Phraſe eine Macht iſt. Die Phraſe hat 1789, hat 1848
hervorgerufen die Phraſe hat Frankreich im Jahre 1870
in den und ins Unglück geſtürzt, und Phraſen von
„Treheit leichheit, Brüderlichkeit“ und vom kommenden
„Tag der Entſcheidung“ können unter Umſtänden beran-
ſchend wirken.

„Das Geheimniß unſerer Kraſt,“ ſagte Herr v. Voll
mar noch, „beſteht in dem Charakterzuge aller meiner
Landsleute, ſich einzuordnen. Der Dentſche, hat Michelet
geſagt, iſt nicht nur geſellig, er zeigt ſich auch außerordent-
lich lenkbar. ar ſeines ſcheinbaren Jndividualismus be-
ſitzt er in hohem Grade die Tugend, ſich ganz und gar bis
zum Verzicht auf die Jndividualität der Ausführung
einer Jdee zu widmen.“ Dieſem Charakterzug der Deunt-
ſchen aber verdauken nicht allein die Sozialdemokraten,
ihm verdankt die i
die Maſſen unter; man hat für dieſes „Geheimniß der

das Sozialiſtengeſetz wenig, hier müſſen andere Faktoren,
ſo die Belehrung durch die Preſſe eingreifen, durch die
Preſſe aller anderen Parteien. Aber das wird, ſoweit es
ſich um die Betheiligung der nicht ſozialiſtiſchen Oppoſition
an der Durchführung der Aufgabe handelt, ein frommer
Wunſch bleiven: gerade die Preſſe jener Seite paralyſirt
die Wirkungen des Sozialiſtengeſetzes; denn in Aufreizung
der großen Maſſen, wie in Herabſetzung des Vaterlandes
ſind die Sozialdemokraten kanm weiter gegangen, als
häufig z. B. die „Volkszeitung“ und andere Organe der
Oppoſition. Niemals lieſt man in einer Zeitung dieſer
Richtung von der Größe und Herrlichkeit unſeres Vater
landes; immer nur finden wir unſer Deutſchland im Ver-

er ſich ſträflich zu langweilen begann und daß er allmäh-
lich auf eine Jdee kam, ſo glanzvoll und glorreich, wie ſie
ſeinen ſo ſchmählich geſchändeten Kriegsruhm wieder voll
kommen wett machen mußte.

Mit einem Wort der Major beſchloß, ſich einen
Rennſtall anzulegen, ganz natürlich. Roß und Reiter
waren ihm an's Herz gewachſen, die Reiter hatte ihm eine
despotiſche Jntrigue geraubt, blieben alſo die Pferde übrig.
Mit einem wahren Fanatismus ging der Major an's
Werk. Sie ſollten am grünen Tiſch ſchon merken, was ſie
an ihm verloren hatten. Die erſten Geſtüte, die berühm-
teſten Trainer wurden engagirt, unermüdlich wurde ge-
arbeitet, und ſchon nach einem Jahre erſchien im „Pelham“
eine Notiz, die nachdrücklichſt auf das „ſehr ernſt zu neh-
mende, neue Unternehmen des Herrn Major Moosdorf“
hinwies und es eindringlich der Aufmerkſamkeit aller Freunde
des grünen Raſens empfahl.

Und endlich war der große Tag beſtimmt, wo die
Farben des Majors Moosdorf zum erſten Male in der
Renubahn des Traberau debutiren ſollten mit Chancen,
wie ſie bei einem Neulinge in der ganzen Turfgeſchichte
noch nicht dageweſen waren. Es wurden von dem De-
butanten des Moosdorf'ſchen Stalls geradezu die märchen-
hafteſten Dinge erzählt. Er hieß „Monbijou“ und war
ein ſchwarzbrauner Hengſt, der eben ſein zweites Jahr er-
reicht hatte. Seine Eltern trugen die erlauchten, von der
Sportswelt mit Ehrfurcht genannten Namen „Raubgraf“
und „Miß Maggie“. Sein Träiner war der große Sollo-
way. Wer bisher noch von einer Ueberſchätzung dieſes
Wunderthieres geſprochen hatte, der mußte ſich bei den
Morgengalopps in der Traberau, die wie immer dem
Rennen voraus gingen, von der Begründung des allge
meinen Urtheils überzeugen. Der ſonſt ſo kühle und
ſkeptiſche „Pelham“ knüpfte an dieſe Morgengalopps Mon-
bijous ſende Betrachtung: „Monbijon iſt klein, aber
äußerſt ſchnell. Er geht vorzüglich über den Boden, und
wenn die Manier ſeines berühmten Trainers auch mit der
ſonſtigen für die Traberan gebräuchlichen Ausbildung nicht
im Einklange ſteht, ſo ſieht der Hengſt dennoch ſo friſch

oſition überhaupt ihre Erfolge;wer am beſten zu „lenken“ verſteht dem die h

Kraft einen beſſeren Ausdruck, man nennt es: Partei
terrorismus. Gegen dieſen vermag, da er nur in der ſoge
nannten kleinen Agitationsarbeit zur Erſcheinung kommt,

gleich mit dem Auslande herabgeſetzt und verunglimpft-
Es hat faſt den Anſchein, als ginge das Streben dahin,
die Liebe zum Vaterland, die Frende an dem Gedeihen
deſſelben ſyſtematiſch zu ertödten, und doch wollen wir zur
Ehre jener Preßorgane annehmen, daß das fortwährende
Verkleinern der Erſolge des Deutſchen Reichs, das fort
währende faſt triumphirende Hervorheben der Niederlagen
Deutſchlands nur von kleinlichen Parteiintereſſen einge
geben iſt. Man meint die verhaßte Regierung zu treffen
und trifft das Vaterland. Man meint Anhänger für ſeine
Richtung zu gewinnen, indem man die Maſſen unzufrieden
macht mit der herrſchenden Gewalt; aber man bereitet nur
den Boden der Sozialdemokratie. Wie kann denn der
Freiſinn glauben, man würde ſeiner Fahne zulaufen, wennauf berſelben kein Wort von einem poſitiven Programm

zu eutdecken iſt, wenn nur verkündet wird, man wolle
nicht Ausnahmegeſetze, nicht Militärlaſten, nicht neue
Stenern, nicht Monopol. Das Volk geht jener Partei
nach, welche ſagt, was ſie will, und daher der Erfolg
der Sozialdemokraten auf dem vom Freiſinn wohl vor
bereiteten Boden. Wenn daher die Oppoſition die Wirkung
des Sozialiſtengeſetzes leugnet, wenn ſie meint, die Sozial
demokraten machen trotz des Ansnahmegeſetzes oder viel
mehr gerade wegen deſſelben nur umſo größere Fortſchritte,
ſo iſt, abgeſehen von der Uebertreibung in dieſer letzten
Behauptung, für die unter der Herrſchaft des Geſetzes ſich
immer noch ergebende Vermehrung der r
auch die Preſſe der freiſinnigen und der ihr verwandten
Oppoſition mit verantwortlich zu machen.

Ueber die Anknuft ors Kaiſers in
Wilhe möshufen

erhält der „ReichsAnzeiger“ folgenden ausführlichen Be
richt

Schon in früher Morgenſtunde hatten ſich Tauſende von
Bewohnern Wilhelmshafens und aus der Umgegend auf denMolen, Wällen und Deichen vor dem Schleuſenthor der Hafen
einfahrt eingefunden, um Zeuge des Einlaufens der „Hohen-
zollern' zu ſein, welche heute in der Mittagsſtunde des Kaiſers
und Königs Majeſtät, nach faſt einmonatlicher Abweſenheit in
den fernen Gewäſſern des hohen Nordens, der Heimath wieder
zuführen ſollte. Um 10, Uhr verkündete der Kanonendonuer
der Strandbatlerien, ſowie der Geſchwadergeſchütze, daß auf der

de Hohenzollern“ in Sicht ſei; es verging aber wohl noch
mehr als Siunde, bevor die k. Yacht dem Auge der Zu
ſchguer ſichthar wurde. Mit verminderter Fahrt dampfte „Hohen
zollern ſog und majeſtätiſch direct der Hafenſchlenſe zu; auf
dem mit goldener Krone gezierten Hauptmaſt wehten im herr-
lichſten Sonnenſchein die Kaiſerſtandärte und der lange ſich nach
unten zu theilende Wimpel, welchen die in die Heimath zurück
kehrenden Schiffe an dieſem Maſt trggen; auf dem Vormaſt wehte
die Kriegsflagge unſerer Marine. Wenige Minuten ſpäter kamen
etwas weiter nach Norden zu die Maſten des Aviſo „Greif, in
Sicht. Vor dem freudig bewegten Publikum, welches jetzt Kopf
an Kopf auf den Wällen entlang ſtand, hatte unter Befehl des
Eontreadmirals Menſing die Garniſon Wilhelmshafens im Exer-
cieranzug, die Muſik anf dem rechten Flügel, hart am Ufer Auf
ſtellz.ng genommen; auf dem linken Flügel ſtanden die 4 Com-
pagnien des 2. Seebataillons, daran anſchließend 3 Compagnien
Matroſen Artillerie und auf dem rechten Flügel 6 Compagnien
der 2. Matroſen-Diviſion. Es folgten die geſammten dienſt-
freien Officiere, die Stabsofficiere und die Admiralität, an der
Spitze der Chef derſelben, der cyommandirende Admiral Frhr.
v. d. Goltz, der Chef der Mariueſtation der Nordſee, Vicead-
miral Paſchen, der Geſchwaderchef Contreadmiral v. Kall und
der Staatsſecretär des Reichs Marineamts Contreadmirak

aus und ſeine Form iſt eine ſo außerordentlich gute, daß
er ganz außer Verfaſſung ſein müßte, um zu verlieren.
Monbijou wird im Rennen der Zweijährigen am nächſtey
Sonntage daher die Parole lauten.“

Mit. welchen Gefühlen der Major den Erörterungen
über ſeinen Zweifährigen lanuſchte, mit welcher Glückſelig-
keit ſeine Blicke an der Kritik im Pelham haſteten, das
ſchildern keine Worte.

Entgegen allen Traditionen ſollte das Rennen der
Zweijährigen, das Diana-Memorial, wie das Programm
ankündete, von Herren geritten werden, nicht von Jockeys.
Die Gründe waren complicirter Natur und intereſſiren
kaum. Es handelte ſich für den Major alſo darum, ſich
nach einem geeigneten Reiter umzuſehen. Natürlich war
er Mitglied der „Union“, die Anerbietungen aus dem
Club waren deshalb ſehr zahlreich, denn die Ansſicht, den
Siegespreis zu pflücken, war ſehr verlockend und dabei
ganz zweifelsohne. Kein Wunder, daß ſich Alles darum
dräugte, Monbijon zu reiten. Um ſo bedenklicher aber
würde der Major. Wie, wenn der Reiter nun ein Stümper
war? Er riltte ihm den Preis zum Teufel! Vorſicht
alſo, höchſte Vorſicht und mit kaltem Blute all' dieſe
Herren geprüft auf Herz und Nieren und Schenkel.

Nach der näheren Fixirung des Programms ſollte das
DianaMemorial den dritten Tag des Sommer-Meetings
in der Traberau als erſtes Rennen eröffnen. Das war
übermorgen und noch immer hatte ſich der Major nicht
entſchloſſen. Die Zeit drängte aber und mit der feſten
Abſicht, ſeine Wahl noch heute endgiltig zu treffen, grifß
der Major an einem verhängnißvollen Freitage nach Stock
und Cylinder, um ſich nach dem Club zu begeben. Jn
demſelben Augenblick aber erſchien Franz, dieſes Juwek
eines gedienten Huſarengefreiten und nunmehrigen Offiziers-
burſchen z. D. und überbrachte dem Major mit ſchmunzelu
dem Geſicht eine Karte.

„Teufel!“ fuhr der Major elektriſirt auf und
ſtrahlte, warum kommt er denn aber nicht herein, der
Junge?!“



Heusner. Auch befanden ſich hier der Oberhof und Hausmar
ſchall von Liebengu, welcher hente Morgen von Berlin einge-
troffen war und der hier zur Beſichtigung anweſende
Geueral-Jnſpecteur des Pionier- und Jugenieur-Corps und
der Feſtungen General-LienSnant Golz. Um 10, Uhr änderte
plötzlich „Hohenzollern“ den Lurs und dampfte, gefolgt vom
„Greif' zu dem Panzergeſchwader. welches umſegelt wurde,
während die Mannſchaften an Deck paradirten; etwa 20 Mi-
nuten ſpäter lief die kaiſerliche Yacht allein dem Hafen Vie Die
in Parade ſtehenden Truppen präſentirten unter den Klängen
des Präſentirmarſches das Gewehr und riefen dem oberſten
heimkehrenden Kriegsherrn ein dreimaliges weithinſchallendes
Hurrah entgegen, in welches ſich die Hochrufe des Publikums
miſchten. Der Jubel hatte jetzt kein Ende mehr; Hüte und

wurden geſchwenkt, die Muſikcorps ſpielten das „Heil
ir im Siegerkrauz und immer mehr und lauter brauſten die

Hurrahrufe, „Hoheuzollern“ begleitend, dem Hafen zu. Auf
der oberſten Commandobrücke ſtand Se. Majeſtät der Kai-
ſer und König in der kleinen Admiralsuniform und weißer
Mütze, auf der linken Bruſſeite nur das goldene Erinnerungs-
zeichen an weiland Kaiſer Wilhelm I. tragend; zu ſeiner Linken
ſtand Flügeladjutant Kapitän zur See Freiherr v. Senden.
Se. Mäjeſtät ſah ſehr wohl und heiter aus, das Geſicht von
Sonne ünd Meerfahrt gebräunt. Für die dargebrachten Hul-
digungen dankte Se. Majeſtät unabläſſig und winkte verſchie
denen Perſonen freundlichſt mit der Hand zu. Die Herren,
welche Se. Majeſtät auf der Reiſe begleitet hatten, waren gleich
falls ſämmtlich an Deck und trugen kleine Uniform; der Chef
des Generalſtabes, Graf von Walderſee, trug die Uniform des
hannoverſchen Ulanenregiments Nr. 13, bei welchem er à la suite
iteht. mit den m eines Generaladjutanten Sr. Majeſtät.
Genau um 11 Uhr W a das Schleuſenthorund hatte gegen II Uhr in der Kammerſchleuſe feſtgemacht.
Nachdem die Landungsbrücke gelegt war, befahl Se. Majeſtät
die Admiralität, den Geuerallieutenant Golz und den Ober-Hof-
marſchall v. Liebenau an Bord und begrüßte dieſe Herren auf
dem Achterdeck. Um 12 Uhr machte „Hohenzollern“ dann wie-
der los und dampfte unter freudigem Zuruf der ſie am Ufer
vegleitenden Menſchenmenge durch das neue Hafenbaſſin nach
der Werft. Auf dem Artillerie-Schulſchiff Mars“, deſſen Bord-
wände feſtlich geſchmückt waren, paradirte die r
auf dem „Hay' und die Mannſchaften brachten S. Majeſtät
gleichfalls ein dreimaliges Hurrah, das im Publikum lebhaften
Wiederhall fand. Um 12 Uhr traf „Hohenzollern“ auf der
Werſt ein, wo der Oberpräſident der Provinz. Hannover,
v. Bennigſen, der Regierungspräſident v. Colmar und als Ver-
treter des Kreislandraths Graf v. Lüttichan Se. Majeſtät den
Kaiſer und König erwarteten. Se. Majeſtät wird während
eines viertägigen Aufenthaltes hierſelbſt Wohnung auf ſeiner
acht „Hohenzollern“ behalten, woſelbſt auch Jhre Majeſtät die
Kaiſerin Königin Wohnung nehmen wird.

VII. Deutſches Turnfeſt in München.
(Depeſchen.)

München, Montag, 29. Juli.
Geſtern Nachmittag fand ein Muſterturnen der aus-

ländiſchen Turnriegen ſtatt, woran ſich insbeſondere die
Londoner und die rumäniſchen Turner betheiligten. Bei
dem am Abend ſtattgehabten Konzerte wirkten 500 Sänger
von den Münchener Singvereinen mit. Der Vorſitzende

der Münchener Sänger, Ober Regierungsrath Rutz, über-
reichte dem Vorſitzenden der Turner, Boettge, mit patrioti
ſchen Worten einen Ehrenkranz, worauf Letzterer mit war
men Dankesworten erwiederte.

Der aus 8 Abtheilungen beſtehende Turner-
Feſtzug er ſich Vormittags 9/, Uhr, von gutem Wet-
ter begünſtigt, in Bewegung. Von den hier anweſenden
21000 Turnern nahmen etwa 12000 am Zuge Theil, ge
gen 1000 Fahnen, 20 Muſikkapellen, 2 prachtvolle Feſt
wagen, 3 altrömiſche Geſpanne und mehrere Koſtümgrup-
8 befanden ſich im Zuge. Der Prinzregent und die

eitglieder der königlichen n welche von den Par-
terrefenſtern des königlichen Reſidenzſchloſſes aus dem Vor
beimarſch des Feſtzugs zuſahen, wurden von den Turnern
mit lebhaften Hochrufen begrüßt. Alle Straßen, durch welche
der Feſtzug ſich bewegte, waren von dichten Menſchenmaſſen
angefüllt, die Turner wurden überall mit jubelnden Zurufen
empfangen und vielfach durch Blumen- und Kranzſpenden
ausgezeichnet. Der Vorbeimarſch dauerte 2 Stunden undverhütet ohne jede Störung. Außer Schweizern und
Oeſterreichern fielen in dem Turnerfeſtzuge beſonders durch

„Da bin ich ſchon, Herr Major,“ lachte es friſch auf
von der Thür.

„Kölling, mein Junge,“ ſchrie der Major und breiteke
ſeine Arme weit aus.

„Herr Major!“ ſchrie der „Junge“, und in den Armen
lagen ſich Beide.

Uebrigens war dieſer Junge ein ziemlich ausge
wachſener Junge von ſechsundzwanzig Jahren, ein hübſcher
Bengel mit einem hübſchen braunen Schnurrbart und einer
hübſchen geſchmeidigen Geſtalt, der man den geweſenen
Reiteroffizier auf den erſten Blick anſah.

„Und nun ſetzen Sie ſich endlich,“ ſagte der Major
und vetrachtete den Jungen noch einmal äußerſt vergnügt,
„und nun erzählen Sie mir, Menſch, ob der Teufel in
Sie gefahren iſt. Was bringt Sie denn nach Hauſe zurück

Kölling war höchſt erſtaunt, ja entrüſtet.
„Das fragen Sie, Herr Major?
„Nuu?“
„Mein Gott Monbijon!“
„Monbijou? Wieſo?“
„Wieſo? Aber muß ich Jhnen denn meine ganze

Biographie in's Gedächtniß rufen, Herr Major? Jch bin
Fritz Kölling, derſelbe Fritz Kölling, der einſt die Ehre
hatte, unter Jhrem Commando die ſilbernen Litzen zu
ragen, der zu den ſchönſten Hoffnungen berechtigte, dem
Sie ſelber ins Geſicht geſagt haben, er wäre der idealſte
Reiter der Armee und der dennoch auf die Ehren eines
künftigen Generals der Cavallerie verzichtete, weil er den
rothen Rock auszog, aus Entrüſtung auszog, daß man Sie,
ſeinen hochverehrten Meiſter, mißhandelt hat. Die Leute
ſagten, es wäre eine Verrücktheit. Jch bin nun aber
einmal ſo. Muß ich Sie an das Alles erinnern, Herr
Major

„Durchaus nicht,“ beſtätigte der Major.
„Nun alſo. Außerdem hat mir mein Vater zehn

tauſend Thaler Renten hinterlaſſen, ich trieb mich demnach
in der Welt unher und ſaß auf dieſe Weiſe auch vorgeſtern
im Doncaſter-Club in London. Ich erwiſchte bei dieſer
Gelegenheit den „Pelham“, erfuhr von Jhrem Wundergaule
Monbijon und daß er im Herrenreiten laufen ſoll. „Es
iſt der erſte Start meines theuren Majors, ſagte ich mir

„kein Anderer als der getreueſte ſeiner ehemaligen
Lieutenants darf auf dieſem Monbijou ſitzen, nämlich ich.“
Ich ſetzte mich alſo auf die Eiſenbahn, und da bin ich!“

„Sie ſind noch immer der Alte“, lachte der Major.

Eleganz und Strammheit die Turner aus Provinz und
Königreich Sachſen auf. Beſonders zahlreich vertreten
waren Dresden, Leipzig und Magdeburg. Knapp vor der
Auflöſung des Zuges trat ein Gewitterregen ein.

Der Prinzregent beſuchte Nachmittag 2/, Uhr in
Begleitung der hier anweſenden Prinzen die Turnfeſthalle,
wo das Preisturnen ſtattfand. Hierauf folgt Geſammt
turnen im Freien.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin wird ſicherem Ver

nehmen nach in den Tagen des 8.--10. Auguſt im Neuen
Palais bei Potsdam wieder eintreffen.

Die Rede, in welcher Prinz Ludwig von Baiern
die deutſchen Turner in München willkommen hieß,
wird nicht nur in Deutſchland, ſondern in ganz Europa einen
großen Eindruck hervorrufen. Der Schwung und die vater-
ländiſche Begeiſterung, mit welcher der bairiſche Thronerbe
von unſeren Kaiſern ſprach, der Wahlſpruch: „Treu feſthalten
an Kaiſer und Reich,“ zu dem er ſich bekannte, können in
Deutſchland nur erhebend wirken. Die Worte des Prinzen
werden aber auch da, wo man immer noch auf die deutſche
Uneinigkeit ſpekulirt, wohl verſtanden werden. Die Deutſchen
in Oeſterreich werden aus der Rede des fürſtlichen Sprechers
eine Ermuthigung dafür finden, in dem ſchweren Kampfe, den
das Deutſchthum in Oeſterreich eben kämpft, muthig auszu
harren. Auch die Erinnerung an die Worte Kaiſer Franz
Joſephs: ich bin ein deutſcher Fürſt, iſt manchen Vorgängen
in Oeſterreich gegenüber ſehr zeitgemäß. Die Zuverſicht,
mit welcher Prinz Ludwig von dem mächtigen Bunde ſprach,
welcher im Stande ſei, in kürzeſter Zeit Heere aufzuſtellen,
wie ſie die Welt nie geſehen hat, und der doch nur zum
Frieden geſchaffen ſei, von dem zu hoffen, daß er ein lang
dauernder ſei dieſe Zuverſicht iſt aus dem Bewußtſein
des deutſchen Volkes geſchöpft. Die Einheit und Einigkeit
Deutſchlands bilden die Grundlage des Weltfriedens und da
mit des Kulturfortſchrittes, und es iſt ein helles Zeichen für
unſere Zukunft, daß der bairiſche Thronfolger in dieſer
Richtung ſo klar ſeinen Weg ſieht und ſeine Ueberzeugung ſo

kraſtvoll und ſchön vertritt.

Ueber den Umfang der ſozialiſtiſchen Preſſe
ſind dem „Hamburger Korreſpondenten“ folgende Daten
zu entnehmen: Am 1. Januar 1886 hatten die Central-
verbände 23 eigene Fachorgane. Dieſe Zahl iſt mittler-weile auf 34 geſtegen mit einer Geſammtauflage von rund

90 000 Exemplaren. Die Zahl der politiſchen Blätter,
welche der Sozialdemokratie dienſtbar ſind, iſt ſtärkerem
Wechſel unterworfen. Ende 1888 gab es deren 38 und
zwar in Preußen 8, in Bayern 10, in Heſſen und Württem-
berg je 3, in Baden, Hamburg, Bremen und Braunſchweig
je 1. Jhre Geſammt-Auflage darf auf 140 000 Exemplare
geſchätzt werden. Dieſe Zeitungen haben demnach zuſammen-
genommen faſt eine Viertel-Million Abonnenten, man kann
alſo wohl annehmen, ſie repräſentiren eine volle Million
Leſer. Der Freiſinn meint, das Sozialiſtengeſetz hindere
die Sozialdemokraten, im Jnland ihre Jdeen zu vertreten
wir meinen, es ſei für ſozialdemokratiſche Lektüre in den
erwähnten Zeitſchriften reichlich geſorgt. Aber gleichwie
das Sprichwort c'est le ton qui fait la musique ewiwahr bleiben muß, ſo iſt es auch unnmſtößlich richtig, daß

nicht die Tendenz der ſozialiſtiſchen Zeitungen auf die
Maſſen die von deu Führern gewünſchte Wirkung aus-
übt, ſondern vielmehr der Ton, wie er z. B. im „Sozial
demokrat“ angeſchlagen wird.

Aus Marienwerder wird gemeldet, daß der dortige Re
gierungspräſident die Landräthe zu einer Ermittelung darüber
aufgefordert habe, ob und wie viele Ausländer polniſcher
Nationalität in dieſem Jahre aus ruſſiſch Polen
bezw. Galizien in die Kreiſe gekommen ſeien, anwelchen Orten und in welcher Weiſe dieſe Leute beſchäftigt

würden und welche Answeispapiere ſie beſäßen: der weitere
Zuzug von Ausländern polniſcher Nationalität ſei grundſätzlich

„Topp!“ rief fröhlich der Major.
„Topp!“ rief auch Fritz Kölling und Beider Hände

ſchlugen kräftig ineinander.
Eine Stunde ſpäter ſtand Fritz bei Monbijon und

war von dem Thiere entzückt, begeiſtert, hingeriſſen. Und
dann kam der ereignißvolle Tag. Das Gerücht, daß Fritz
Kölling wieder da ſei, hatte den ganzen Rennplatz in Auf
ruhr verſetzt. Denn Fritz Kölling war eine renommirte
Perſönlichkeit. Alles mußte ihn ſehen, den tollen Menſchen,
und ihm mindeſtens beide Hände ſchütteln. Und er alſo
würde Monbijon reiten. Ein unglanblicher Glückspilz!

„Aergert Euch nicht!“ lachte Fritz und klopfte dabei
Monbijou drüben im Stall mit einem zärtlichen Blicke
den Hals.

Am Totaliſator war man ſehr verdrießlich. Alles
ſetzte auf Monbijou. Was blieben da für Gewinnaus-
ſichten! Der verwünſchte „Pelham!“ Jn die ganze Welt
hatte er das Ereiguiß hinausgeſchrieen, das Geſchäft war
vollkommen ruinirt.

Und endlich, endlich da kam auch der Major mit
der ſchönen, ſtattlichen Frau Majorin und der reizenden
kleinen Toinon. Der Major mit der ganzen ſtolzen Freude
des ſicheren Trinmphes, die Frau Majorin in lächelnder
Huld den Herren die Hand reichend und die ſüße kleine
Toinon in holdem Erröthen und in entzückender Schüchtern
Pet Sie trug Weiß mit roſa Schärpe, die Farben von

apa.
Wo ſteckte der Junge aber zum Teufel!
Keine Ungeduld, Herr Major. Denn in demſelben

Moment präſentirt ſich bereits Fritz Kölling in Stulp-
ſtiefeln, weißen Hoſen, weißem Frack mit rothen Tupfen
und rother Mütze und macht der Frau Majorin ſeine
tiefe W F„Und das iſt meine Tochter“, ſagte der Major und
tatſchte Toinon wohlwollend auf
Fritz Kölling ſtarrt das Töchterchen des Majors wie

ein Meerwunder an, dann erröthet er heftig. Auch Toinon
erröthet, und ebenſo heftig, und keines von Beiden ſpricht
ein u ch ſtammel

ndlich ſtammelt Fritz, zum Major gewendet:„Sie haben eine hie es
„Warum ſoll ich denn keine Tochter haben erwidert

der Major erſtaunt.
„Jch ſehe ſie zum erſtenmal.“

„Jch bin ſtolz darauf. Und Jhre Antwort?“
„Möglich. Jch habe ſie auch erſt aus der Penſikommen laſſen. Alterirt Sie dende Penſion

nicht zu dulden und nur ausnahmsweiſe ſei don Seiten der
Grenzlandräthe inländiſchen Arbeitgebern die Erlaubniß zur
Einführung polniſcher Arbeitskräfte zu ertheilen. Wie wir
hören, beruht dieſe Verfügung des marienwerder Nezternnge
räſidenten auf einem Erlaß des Miniſters des Jnnern an dieBherproſipenten der öſtlichen Provinzen Preußens, ſo daß auch

die anderen dortigen Regierungspräſidenten ähnliche Ver
fügungen an die ihnen unterſtellten Landrathsämter erlaſſen
haben dürften oder demnächſt erlaſſen werden.

Gelegentlich des in Bern gefeierten Feſte s der
ſchwei zeriſchen Offiziers verſammlung hatte die
deutſche Geſandtſchaft geflaggt, währen der deutſche
Militär Attache Major von Funke ſich an der Sitzung
und dem Bankett als Ehrengaſt betheiligte. Beides hat
in Bern einen günſtigen Eindruck gemacht.

Hauptmann Wißmann hat an den Vater des in
Oſtafrika verſtorbenen Zahlmeiſters Merkel folgendes
Schreiben gerichtet:

„Sanſibar, den 28. Juni 1889. Hochverehrter Herr Peter
Merkel! Mit ſchwerem Herzen komme ich meiner traurigen
Pflicht nach, Jhnen den Tod Jhres Sohnes anzuzeigen.
Ich verliere einen meiner fleißigſten und zuverläſſigſten Be
aiten, der ſtets mit voller Hingabe für die Sache nicht nur in
ſeinem Berufe, ſondern beſonders auch in den Kämpfen ſich her
vorgethan hat. Jn tiefer Betrübniß zeichne hochachtungsvollſt
ergebenſt Wißmann, Hauptmann, Reichskommiſſar.

Laut Mittheilung der „Rheiniſch Weſtfäliſchen
Zeitung' wurde die Verſammlung ſämmtlicher
Delegirten der Bergleute des Oberbergamts-
bezirks Dortmund in Gelſenkirchen am Sonntag poli
zeilich aufgelöſt. Der Bergmann Dieckmann, welcher
dem Pariſer Sozialiſtenkongreß als Delegirter beiwohnte,
iſt bei ſeiner Rückkehr von Paris verhaftet worden, in
ſeiner Wohnung würden ſozialdemokratiſche Schriſten be
ſchlagnahmt. Der zweite Delegirte zum Pariſer Sozialiſten
kongreß, der Berginvalide Eckhardt hat in der Delegirten-
Verſammlung des Eſſener Reviers am Sonntag ſein Amt
als Vorſitzender niedergelegt.

Gelegentlich der Halberſtädter Erſatzwahl hatte
bekanntlich die „Freiſinnige Zeitung“ der nationalliberalen
Partei gegenüber allerlei Lockrufe erſchallen laſſen, um den
vor der Stichwahl ſtehenden nationalliberalen Kandidaten
Herrn Weber zu einer „befriedigenden Erklärung“ zu ver-
anlaſſen, damit die freiſinnigen Fünfzehnhundert ihm zu
Hilfe eilen könnten. Dieſen Lockungen hat man dem Anſchein nach nicht nachgegeben, und ſo wendet ſich nun die

„Freiſ. Ztg.“ verächtlich von den „ſaueren Trauben“ ab
und läßt wieder ihre Kraftſprüche auf die Nationalliberalen
niederrieſeln.

So leſen wir in der wie immer „anziehend witzigen“
Wochenplauderei des Eugen Richterſchen Organs: „Die national
liberale Partei beſteht eigentlich aus lauter hervorragenden Mit-
liedern, das reine Spezialitäten-Theat er. Und das
MNerkwürdigſte iſt, daß dieſe hervorragenden und in ihren Eigen-

arten fo bedeutenden Männer ſchließlich alle auf einem und
demſelben Kamme pfeifen, über den ſie geſchoren werden, und
genau in der Tonart, die ihnen vorgepfiffen wird. Auch der
Gedanke der „großen liberalen Partei wird verſpottet, über
den, obwohl unter dieſem Zeichen doch bekanntlich die Sezeſſion
vor ſich ging, der Wochenplauderer der „Freif. Ztg. ſich wie
folgt änßert: „Die große liberale Partei? Es iſt ja jetzt gerade
die Zeit, da die älteſten Seeſchlangen und alle übrigen ehr
würdigen Fabelthiere und Ungebeuer wieder an die Oberfläche
J kommen pflegen, das plötzliche Erſcheinen ver großen liberglen

artei könnte alſo in dieſer Saiſon kein außergewöhnliches Auf
ſehen exxegen. Lauge genug hat dieſer Traum gelebt, auch
einige Verwirrung angerichtet, wie das Träume ſo zu thun
pflegen, und wenn vielleicht nicht zu leugnen, daß er göttlich
ſchön geweſen, ſo ſteht doch feſt, daß er kindiſch war. Ueber
dieſes ihrem Scharfblick ausgeſtellte Zeugniß werden die
Herren von Forckenbeck und Rickert wohl nicht gerade ent
zückt ſein.

Fremde Hetzer zeigen ſich neuerdings im Ober
ſchleſiſchen Kohlenrevier. Am 25. d. um die Mittagsſtunde
wurde, wie der „Oberſchl. Anz.“ meldet, in Neuſtadt
wiederum ein Fremder bemerkt, welcher ſich verſchiedentlich
nach den Lohnverhältniſſen der Arbeiter erkundigte und
den Leuten einzureden ſuchte, daß ſie viel zu wenig Lohn
erhielten.

a

Jn dieſem Augenblick ertönte das Glockenſignal.
„Und nun auf Jhren Poſten, mein Junge“, komman-

dirte der Major.
„Eine Frage noch. Wo ſitzen Sie?“
„Jn der Clubloge natürlich.“

ch r Clubloge? Wo iſt die? Mein Gedächtniß iſt
wach.“

„Aber auf der großen Tribüne, zerade vor der Hürde.“
„Richtig! Und Sie ſind dort mit mit mit

Jhrer verehrten Familie?“
Fritz Kölling erröthete abermals.
„Selbſtverſtäundlich! Curioſe Frage das! Aber

wollen Sie ſich nicht gefälligſt beeilen!“
Moubijon wieherte bereits ungeduldig und blähte die

Nüſtern und ſcharrte mit den Hufen. Mit einem Satz
ſchwang ſich Fritz in den Sattel, bedächtig geleitete der
Trainer am Zügel Roß und Reiter in die Vahn, dann
drückte Fritz dem Pferde die Schenkel in die Flanken und
jagte hinunter an den Waldesſaum zum Start.

Die Diſtance war nur tauſend Meter und in gerader
Bahn, drunten vom Waldesſaum bis vor die Tribüne.
Alle Operngläſer des vieltauſendköpfigen Publikums wand-
ten ſich hinunter nach der kleinen buntſchimmernden Linie,
die die Reiter mit ihren Jacken markirten. Dann fiel die
Flagge und ſauſend flog die Linie heran.

Die Hälſe reckten ſich, die Augen fnunkelten und ein
dumpfes Gemnurmel ſtieg aus der Menge auf.

Noch konnte das Auge nichts erkennen. Aber näher
und uäher wälzte ſich jetzt der Streifen, ſchon hiug er nicht
er mehr, ſchon blinkte der Raſen grün durch die

ücken und da eine weiße Jacke löſte ſich von dem
Schwarm und ſchwebte den Audern voran und

„Monbijon!“ ſcholl es brauſend aus tauſend Kehlen
und Tücher flatterten und Hüte winkten und abermals
donnerte es: „Mönbijou!“

Und da flog er heran, Fritz Kölling, und droben auf
der Tribüne ſaß ein reizendes kleines Fräulein mit fiebern
den Wangen und hochklopfendem Herzen und drunten in
der Bahn war die Hürde. Und Fritz Kölling ſchwenkte
die Mütze und grüßte zu dem kleinen 77 hinauf und
vergaß Hürde und a Und da geſchah es

Ein gellender Entſetzensſchrei brach los Monbijou
lag auf dem Boden und der Reiter unter ihm.

(Fortſetzung folgt.
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Frankreich. Nach den gegenwärtig aus 1344 Be-
zirken vorliegenden Wahlergebniſſen wurden 764 Re-
publikaner und 419 Konſervative gewählt, in 12 Wahl
vezirken iſt Boulanger gewählt, in 149 Wahlbe-
girken haben ſtattzufinden. Das Geſammter-
Wbuiß aller Wahlen wird erſt morgen vollſtändig vorliegen.
Dem „Temps“ zufolge würden die Republikauer nur in
Dem Departement Ille et Vilaine die Majorität einbüßen.
Wilſon und Léherriſſé ſind unterlegen. Jm Laufe desTages wurden wieder mehrere Perſonen wegen Theilnahme

gu der Entwendung von Schriftſtücken des oberſten
Staatsgerichtshofes verhaftet. Der perſiſche Ge-
ne in Paris hat ſich zum Empfange des Schahs von

erſien nach Cherbourg begeben.
Die Probe, die a ſelbſt angeſtellt hat, iſt

mißlungen; die Generalrathswahlen, weiche den Probirſtein
Für die Unausrottbarkeit der Popularität Boulangers ab-
geben ſollten, haben mit einer Niederlage des Gene-
rals geendet. Die Republikaner triumphiren natürlich;
die Boulangiſten tröſten ſich damit, daß die Zahl der auf
Bonlanger abgegebenen Stimmen beträchtlich iſt. Das
„Plebiszit im Kleinen“ iſt jedenfalls geſcheitert.

Afrika. Nach einer Meldung der „Agenzia Steſani“ aus
Maſſauah ſoll Debeb, e auf eigne Fauſt in die Provinz
Digreh vorgerückt war und eine Zuſammenkunft mit Rasman Paſcha
in Makalle angenommen hatte, durch denſelben verrathen und ge
Fangen genommen worden ſein. Jn dem entſtandenen Kampfe ſolle
Ras Alulla getödtet oder verwundet worden ſein. Die Mehrzahl
der Soldaten Debes ſei zu Menelik übergegangen. Jn der Provinz
Tigreh beſtänden zwiſchen den oberſten Befehlshabern und Ver
waltern große Mißhelligkeiten. Jn Asmara und den übrigen
Theilen Abeſſiniens herrſche Ruhe.

Heer und Marine.
Wilhelmshaven, 29. Juli. Die feierliche

Nagelung der neuen Fahne des 2. Seebataillons
fand heute Vormittag vor dein Kaiſer unter Theilnahme
der Kaiſerin, des Prinzen Heinrich, der hier anweſenden
Admirale und einer Anzahl hoher Offiziere im Gebände
des StationsChefs ſtatt. Um 12 Uhr folgte die Einſeg
nung der Fahne auf dem Adalbert-Platze. Nachmittags
3 Uhr wird ein großes Schwimmfeſt im Hafenbaſſin ver-
anſtaltet, dem beide Majeſtäten an Bord des Artillerie
Schulſchiffes „Mars“ beiwohnen werden.

T Die Fortſetzung der Arbeiten der belgiſchen Gewehr
prüfungskommiſſion unter Vorſitz des Generallieutenauts
Baron van der Smiſſen hat heute im Lager von Bewerloo
begonnen. Es ſtehen auf der engeren Liſte das Mauſergewehr,

I r e V das CasperEngh-C -Gelvehr, le res einOffizier herrührende Maganlttonſtrutton. Anem velap hen

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Weimar, 27. Juli. Bei einem vor Kurzem ſtattgefun-

denen Brande geriethen auch die Schätze des Goethe-Muſeunms
in Gefahr. Um nun dieſe Koſtbarkeiten, die ſich niemals wie
der würden erſehen laſſen, noch mehr zu ſichern, ſind vier
Häuſer der Seifengaſſe, von denen zwei durch Brand zltert
wurden, h worden, und es ſoll nun an deren Stelle eine
ſtarke Brandmauer aufgeführt werden.

Die Verhandlungen der Naturforſcher- Ver
ſammlungen von Anbeginn bis heute nur in einem
einzigen vollſtändigen Exemplar. Dieſes umfangreiche
Werk, welches auf dem 61. Kongreß in Köln zur Ausſtellung
gelangte, war nahe daran, ins Ausland zu waundern, da eine
amerikaniſche Bücherſammlung einen hohen Preis dafür geboten

Wie die „Klin. Woehſchr.“ mittheilt, hat indeß ein Freund
der NaturforſcherKongreſſe in Berlin jene Sammlung dem
Vaterlande erhalten.

Aus der Provin;
Der Abdruck unſerer

Sachſen und ihrer Umgebung.
riginal Correſpondenzen iſt nur mit doutlicher

Onellenangabe geſtattet.
Delitzſch, 29. Juli. (Gründung.) Geſtern hat ſich hierdie Actien Geſellſchaft Fulerfaberrg tzſch“ mit einem Grund

capital von 900000 Mark conſtituirt. Das Grundeagpital ſetzt ſich
aus 750 Rüben und Geldactien à 1200 zuſammen und iſt die
Amwandlung der Geldactien in Rübenactien im Statut vorbe
halten. Die früheren Cigarrenfabrils-Gebäude von Schweter
S Comp. ſind dem Vernehmen nach von einem Leipziger Kaufmann
Behufs Gründung einer Schuhwaaren Fabrik erworben worden.

Jeſſen, 29. Juli. (Elb-Verein.) Nach dem ſoeben aus-
Jahresberichte des Elbvereins zur Unter-

ſtützung der Berliner und Magdeburger Stadtmiſſion
in den Kreiſen Schweinitz, Torgau, Liebenwerda und Witten-
berg betrug die Einnahme pro 1888 1951,34 Davon ſind
ſieben Zehntel der Berliner und drei Zehntel der Magdeburger
Stadtmiſſion überwieſen worden. Bei der Feier des Jahres
Feſtes in Herzberg war der Ertrag der Kollekte allein 128
Mitglied des Vereins kann jeder werden, der einen iährlichen
Beitrag von wenigſtens 0,50 zahlt, oder als Sammler (Jn-
haber eines vom Verein ausgegebenen Sammelbuches) für den
Zweck des Vereins thätig iſt. Die Beiträge werden entweder
einmal im Jahre und zwar im Januar an die Schatzmeiſterinnen
abgeführt oder einem Sammler übergeben. Vorſitzender des
Vereins iſt Freiherr v. Bodenhaüſen-Lebuſa, Schatz-
meiſterinnen: Frau Baronin von Bodenhauſen-Lebuſa,
Kreis Schweinitz; Frau Landrath Wieſand-Zwethau, Kreis
Torgau: Frau von Schaper-Falkenberg, Kreis Lieben-
Willen Baronin von Bodenhauſen-Radis, Kreis

iberg.

gegebenen dritten

Aus aller Welt.
T Die Mörder der Portiersfran, die am 15. zu Paris

in ihrer Stube im Hauſe Nr. e6 der Rue Bonaparte erdroſſelt
und mit einer Wunde im Halſe gefunden wurde, ſind in den
Händen der Polizei, Dank dem Spürſinn von zwei Sicherheits
agenten, die als Strolche verkleidet ſeit zehn Tagen alle
Spelunken des linksnfrigen Paris durchſtrichen. Sie gaben
ſich im Verkehr mit den Stammgäſten für Diebe aus und
machten ſo die Bekanntſchaft eines „La Terraſſe' genannten
jungen Menſchen, der ihnen Reſpect vor ſeinem Können einzu
Flößen ſuchte, indem er ſich rühmte, der alten Frau Kuhn die
Gurgel abgeſchnitten zu haben. Man verabredete einen ge-
meinſchaſtlichen Diebſtahl am Quai des Grands Augnſtins und
die beiden Agenten ſetzten ihren Chef Goron davon in Kennt-
niß, welcher nicht ermangelte, alle Drei im rechten Augenblick
verhaften zu laſſen. Jm Gefängniß geſtand La Terraſſe'
Leinen vermeintlichen Mitſchuldigen, er hätte ſich wegen der
Frau Kuhn nur gerühmt, um ihnen mehr Vertrauen einzu
Flößen, aber er kenne die drei Thäter. Einer ſei ein Fleiſcher-
knecht Namens Pillet, der Andere heiße Ribot, in den Kneipen
herum aber nenne man den Dritten „La Sardine“. Alle
wohnten im Viertel Montparnaſſe, wo ſie denn cuch feſtge-
nommen wurden, der 21jährige Druckergehülfe Heuri Ribot und
der 18jährige Albert Jeantroux, genannt „La Sardine“, an der
Thür eines verrufenen Balllocals, der 17jährige h deriunge
Pillet in der Wohnung ſeiner Mutter, einer Milchfrau, die,
als ſie die Inſpectoren ſah, in die furchtbaren Worte ausbrach:
„Nehmen Sie ihn nur, nehmen Sie ihn und bringen Sie ihn

mir nie mehr zurück!“ Dann erzählte die Mutter, wie böſe der
Zunge ſei, wie er ſie alle Tage derr und ihr ſeit Jahren
nur Kummer bereite. Er hatte den Streich in dem Hauſe, wo
hin er ſeit längerer Zeit Milch brachte, ausgeheckt und Wache
geſtanden, während Ribot und Jeantroux die Alte ermordeten
und ihren Kleiderſchrank durchſuchten, ohne etwas Anderes zu

nden als ein paar Schmuckſachen. Pillet und Jeantroux ſind
ereits geſtändig, während aus Ribot kein Wort zu bringen iſt

Wie es ſcheint, hätte „La Texraſſe“, mit ſeinem wahren Namen
Lonis Behm, ſich doch auf irgend eine Weiſe an dem Ver

betheiligt, wahrſcheinlich durch den Verkauf der Beute,
welche bereits ausfindig gemacht iſt.

Ueber den Fußgängerverkehr in Berlin, London undParis enthält der Verwaltungsbericht über die Gemeinde der
Stadt Berlin in den Jahren 1882--1888 folgende Angaben Es
verkehrten in Berlin: in der Leipzigerſtraße zwiſchen Leip
zigerplatz und Wilhelmſtraße im Februar 1878 durchſchnittlich
in 18 Stunden täglich 43014 ußgängew 2) auf der Jannowitz-
brücke im Dezember 1883 während 18 Stunden bis zu 35836
ſt änger; 3) auf der Oranienbrücke 79932; 4) in der Münz-raße zwiſchen Grenadier und Kaiſer Wilhelmſtraße im April
1884 in 16 Stunden bis zu 58743; 5) in der Gertraudtenſtraße
pirpen der Gertraudtenbrücke und dem Petrikirchplaße im
April 1884 in 16 Stunden bis zu 47506 Fußgänger. Nach einer
Angabe im „Centralbl. der Verwaltung“, Jahrgang 1882, iſt in
Zahl der Fußgänger auf einigen Brücken Londons wie folgt ermittelt: 1) London Bridge 110525 Perſonen, 2) Blacfriars

Bridge 79198 Perſonen, 3) Weſtminſter Bridge 44460 Per-
ſonen, 4) Waterloo Bridge 32815 Perſonen. n dem Werke
„Les Traveaux r de France“, Paris 1874, wird in Bezug
auf den PontNeuf in Paris bemerkt, daß ſchon im Jahre 184
die Zahl der dieſe Brücke Ueberſchreitenden ſich auf 80000 in
24 Stunden beziffert und dieſe Zahl bis zur Abfaſſung der
Schrift ſich verdoppelt habe.

Schiffsverkehr und Seweeſeu.
Hamburg, 29. Juli. Der Poſtdampfer „Moraviag

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
von h kommend, heute Morgen 8 Uhr in Plymouth
eingetroffen.

London, 29. Juli. Der UnionDampfer „Tartar“ iſt
geſtern auf der Heimreiſe in Southampton angekommen.

Wollberichte.
T. i 29. Juli. Wolle. Zu der am 1. Auguſt

Nachmittags 3 Uhr im kleinen Saale der Neuen Börſe ab-
zuhaltenden Auktion von Kämmlingen ſind im Ganzen
ungefähr 338 450 Kg. in 265 Looſen angemeldet worden. Daran
partizipiren die hieſigen Firmen Wenz u, Co. mit 100 300 Kg.,
P. A. Hergersberg mit 67 900 Kg., J. B. Limburger jun. mit
70 400 Kg. und Max Roeſſiger mit 90250 Kg. Es haben u. A.
geliefert die Leipziger Wollkämmerei, die WollWäſcherei und
-Kämmerei Döhren bei Hannover. Leipziger Wollkämmerei
Succurſal d'Anvers, Mylauer Wollkämmerei, Bremer Woll
kämmerei, Kämnerei Gebr. Elad in Reichenbach i. V. Von
Buenos-Ayres- Material iſt über 200 000 Kg. angeboten, nächſt
dem kommen Auſtralier mit ungefähr 60 000 Kg.

Wolle. Das Zuggeſchäft in der verfloſſenen Woche
war für Buenos-Ayres ziemlich u W dagegen herrſchte für
Auſtralien und beſonders gut naturige Qualikäten bei anziehen-
den Preiſen unveränderte Nachfrage Der Antwerpener
Terminmarkt zeigte einen ſtarken Rückgang der Preiſe,
während dieſelben im Effektivgeſchäft gegen die Vorwoche eigent
lich wenig verändert waren. Es, mag dies darin ſeinen Grund
haben, daß dieſe Preiſe im Effektivgeſchäft ſeiner Zeit der ſtarken
Hauſſe in Antwerpen nicht ohne Weiteres gefolgt waren, und
daun, daß das Angebot in BuenosAyres-Zug ſich als ein ſehr
kleines erwies Jn Kämmlingen war in der verfloſſenen
Woche eine Veränderung in keiner Beziehung zu konſtatiren.
Der am 1. Anugnſt ſtattfindenden Auktion ſieht man mit hoher
Spannung entgegen.

Jnuduſtrie, Haudel und Finanzen.
Die Leipziger Tagesblätter beſchäftigen ſich

bereits angelegentlichſt mit der in dieſem Herbſt durch die
Deputation der Mansfeldiſchen Gewerkſchaft zu
beſchließenden ſog. Abſchlagsausbeute pro Geſchäfts
jahr 1889. Wir werden unſeren Leſern wie bisher
von jeder zuverläſſigen diesbezüglichen Nachricht ſofort
Kenntniß geben. Vermuthungen, wie ſie in den Leipziger
Blättern ausgeſprochen werden, daß die Abſchlagsausbeute
die Höhe von 40.4 pro Kux erreichen könnte, ſind natür-
lich haltlos. Mit Sicherheit iſt nur anzunehmen, daß
überhaupt eine Abſchlagsgusbeute zur Auszahlung ge-
langen wird.

Von der Kgl. Eiſenbahn Direktion Frankfurt a M.
geht uns folgende Bekanntmachung zur Veröffentlichung zu:
Jn Rückſicht auf den alljährlich in den Herbſtmongten wegen
der alsdann ſtattfindenden Maſſentransporte von Getreide, Obſt,
Rüben, Kartofſeln, Zucker, Kohlen c. ſich ſteigernden Ver
kehr und auf die dadurch bedingte erhöhte Jn anſpruchnahme
des Güterwagenparks der Eiſenbahnen ſehen wir uns, wie in

zu Vorjahren, wieder veranlaßt, das Publikum, namentlich die
Conſumenten von Kohlen und Coaks ſchon jetzt aufzufordern,
für thunlichſt frühzeitigen Bezug ihres Bedarfs Sorge tragen
und entſprechende Vorräthe rechtzeitig anſammeln zu wollen,
damit bei etwaigen im Eiſenbahnbetriebe vorübergehend eiu-
tretenden Verzögerungen keine Verlegenheiten entſt hen. Auch
erſuchen wir das verkehrtreibende Publikum, ſich die ſchleunige
Be und Entladung der Wagen beſonders angelegen ſein zu
laſſen, um es den Eiſenbahn- Verwaltungen zu ermöglichen, von
einer Einſchränkung der Ladefriſlen, ſo lange als irgend thun

lich abzuſehen. tM. Gladbacher 3 pCt. Stadt-Obligatio-
nen. Die nächſte Ziehnng findet im Auguſt ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 2 pEt. bei der Ausiobſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 5 Pfg.
pro 100 Mark.

Deutſche Bank. Nach dem von der Generalver-
ſammlung genehmigten neuen Statut wird die Thätigkeit des
Verwaltungsrathes der Bank in Zukunft eine im Weſentlichen
controlirende ſein, während ſein bisheriger Antheil an der
eigentlichen Geſchäſtsführung eine Einſchränkung erfährt. Die
Zähl der Verwaltungsräthe iſt zwiſchen 9 und 19 feſtgeſetzt,
ihre Tantième iſt rückſichtlich der Erhöhung des Actiencapitals
von 10 auf 8 herabgeſetzt. Ferner ſollen in der General
verſammlung fortan je 1200 -4& Actiencapital eine Stimme
haben (bisher je 2400 .4). Nach der Begründung der Ver
waltung baben ſich die Statutenändernngen zum Theil in Folge
des erweiterten Geſchäftsbetriebes als nothwendig erwieſen.

Seitens der Direction der Zuckerfabrik
Teutſchenthal wird die Mittheilung, die Fabrik werde
Ah Wende von 800.4 auf den Antheil geben, für unrichtig
erklärt.

Die wegen Gründung einer Glashütten-
Actien geſellſchaft mit der Nationalbank für Deutſchland
geführten Verhandlungen ſollen ſich zerſchlagen haben.

Der Einlöſungscours für öſterreichiſche Sil-
bercoupons iſt von 171.25 .4 auf 170 -4 für 160 Fl. herab
geſetzt worden. Der Einlöſungscours der Coupons und gezo
r Stücke der 3proc. Prioritäten der Oeſterreichiſch-

ungariſchen Staatseiſenbahn- Geſellſchaft iſt für die
Woche vom 29. Juli bis 3. Auguſt auf 81.28 .4 für 100 Fres.
feſtgeſetzt worden.

Die Deutſche Bank bat von der Stettiner Maſchi-
nenbau-Anſtalt und Schiffsbauwerft, vorm. Möller
S Holberg, eine 4 Auleihe im Betrage von 1,000,000 .4
men und wird dieſelbe demnächſt auf den Markt

ringen.
Laut Mittheilung von competenter Seite ſoll die Bahn

linie Orlamünde- Pößneck (Zweigbahn der Saal-
un am 15. September d. J. dem Vetriebe übergeben
werden.

Der Stadt Colmar iſt neuerdings die Aufnahme zweier
Anleihen im Betrage von 1900000 und 195 000 ge
nehmigt worden. Jn e deſſen wird nunmehr auf den
26. Auguſt eine öffentliche Verſteigerung dieſer Anleihen aus-

kundig, nur 100 000

Neueſte Nachrichten und Depeſche“.
Berlin, 30. Juli. (Feruſprechnachr. der Hall. 3..)
Elberfeld. Die Wahlmännerverſammlung der Kar

tellparteien beſchloß geſtern mit großer Majorität, Brit
tenhaus, nationalliberal, aufzuſtellen.

München. An dem heutigen Feſtbankett in der
Turnfeſthalle nahmen mehrere tauſend Perſonen theil. Der
Vorſitzende Prof. Böthke aus Thorn brachte den erſten
Toaſt auf den Prinzregenten Luitpold, den Mit-
träger von Deutſchlands Zukunft, ans. Bürgermeiſter
Dr. Wiedemeier München brachte den zweiten Toaſt auf
Kaiſer Wilhelm II., dem wie Kaiſer Friedrich III. und
Wilhelm I. als ſeinen Wohlthätern das deutſche Volk mit
ganzer Seele zujnble, aus. Nach dem erſten Toaſt ſaug
die Feſtverſammlung die bayeriſche Königshymne, nach dem
zweiten die Wacht am Rhein. Sodann ſolgten bei dem
in animirter Stimmung verlaufenen Feſtbaukett eine Reihe
weiterer Toaſte.

Belgrad. Der Metropolit Michael richtete an
die orthodoxen Erzbiſchöfe Oeſterreichs die Anzeige ſeines
Wiedereintritts in das Amt mit einer ſcharfen Verurthei
lung des abgeſetzten Erzbiſchofs Theodoſius. Der Metro-
polit Michael kündigt an, daß er den Entſchluß über die
Königsſcheidung und die inzwiſchen vollzogenen Amtshand
lungen der künftigen Episcopalſhnode überlaſſe. Offenbar
will er die Scheidung Milans abermals vor ſeinen Stuhl
iehen.zieh Paris. Dem „Conrier de Soir“ zufolge beabſichtigt

die Regierung, anläßlich des günſtigen Ausfalls der
Generalrathswahlen die Kammerwahlen ſchon am
25. Auguſt vornehmen zu laſſen.

Kiel, 29. Juli. Die ruſſiſche Yacht „Dershawa“ iſ
geſtern hier eingetroffen, der Großherzog und die Großherzogin
u e eng Mweritt werden ſich auf derſelben nach
Setersburg begeben.

Karlisruhe, 29. Jnli. Jn dem Befinden des
Erbgroßherzogs trat wiederum eine Beſſerung ein.
Die vergangene Nacht verlief recht gut; infolge der fort
ſchreitenden Löſung des Katarrhs trat viel Huſten mit
reichlicherem Auswurf ein. Die Temperatur iſt nahezu
normal, der Kräftezuſtand ſehr befriedigend.

München, 29. Juli. Die „Neueſten Nachrichten“
melden: Ver Pfälzer Katholikentag war von 8000
Theilnehmern beſucht. Der Reichstagsabgeordnete Lieber
nannte die Brunofeier einen Tanz um das „goldene
Schwein“ Es ward ein Hoch auf den Papſt, nicht
aber auf den Kaiſer und den Prinzregenten ausgebracht.
Eine Reſolution fordert zur Wiederherſtellung der weltlichen
Macht des Papſtes auf.

Wien, 29. Juli. Der Selbſtmord und finan-
zielle Zuſammenbruch des Abgeordneten und
Börſenrathes Klinkoſch macht hier großes Aufſehen.
Gleichwohl betragen die Schulden insgeſanimt, ſoweit offen

l., wovon Berlin und Paris zumeiſt
betroffen werden. Künkoſch galt in Börſenkreiſen wegen
ſeiner politiſchen Beziehungen für beſtunterrichtet, man war
deshalb um ſo überraſchter über die in ſo tragiſcher Weiſe
aufgedeckte wahre Sachlage.

ien, 29. Juli. Der Fürſt von Montenegr o iſt mit
dem Erbprinzen Danilo und den Prinzeſſinnen Militza und
Angſtaſig heute Vormittag hier eingetroffen und im Hotel Con

tinental abgeſtiegen. ßPeſt, 29. Juli. Der deutſche Reichskanzler geſtattete
die Einfuhr von Steinbrucher Borſtenvieh unter Bei-
bringung Steinbrucher Herkunſtszeugniſſe und Anwendung
einer 10tägigen Quarantaine.

London, 29. Juli. Unterhaus. Jm Laufe der
heutigen Sitzung erklärte Ferguſſon, daß die Einwohner
Kretas nicht den Wunſch ausgeſprochen haben, unter
britiſchen Schutz geſtellt zu werden.

London, 29. Juli. Das „Reuterſche Bureau“ be
richtet aus Aſſuan vom 28. d. M. General Wodehouſe
melde, daß Wad el Njumi ſein Lager abgebrochen habe
und augenſcheinlich im Begriff ſtehe, den Vormarſch nach
Norden anzutreten Oberſt Grenfell und der Generalſtab
würden bei Sonnenaufgang gegen Süden aufbrechen, ſo-
bald die letzten Verſtärkungen in Aſſuan eingetroffen ſeien.
Grenfell verfüge über eine engliſche und zwei egyptiſche
Brigaden.

London, 29. Juli. Der Großherzog von Heſſen hat
die Rückreiſe über Paris angetreten.

London, 30. Juli. Oberhaus. Salisbury äußerte
ſich über Bulgarien: es ſei nicht allein kein Grund vor
handen zur Befürchtung, daß Ruheſtörungen ſtattfinden
würden, ſondern vielmehr ermuthigende Symptome für eine
erhöhte Stabilität. Salisbury hob die überaus korrekte
Haltung Rußlands hervor, deſſen Regierung die fortge-
ſetzten friedlichen Zuſicherungen des Zaren in vollſtem
Maagße unterſtützt. Die Orientfrage gehe einer ge-
ſunden und friedlichen Löſung entgegen.

Chicago. 29. Juli. Durch einen am Sonnabend Abend
hier ſtaltgebabten Sturm mit Regen von größter
Heftigkeit iſt ſehr großer Schaden angerichtet worden, bei
dem Einſturz eines Gebäudes wurden 8 Perſonen getödtet.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., 30, Juli. (Preiſe pr. 1000 Kilo netto).

Weizen feſt, 170 190 Mark. Roggen feſt156 168 Mark. Gerſte, Futter 135--145 Mark, Brau
erſte ohne Handel. Hafer, feſt 164--172 Mark.
ais, Mark. Raps 300—330 M. geringes Angebot

Rübſen, Sommer 340 M. Erbſen, Kümmel, excl. Sack flau.
38--40 Stärke, incl. Faß von 100 Kilo netto. Halleſche
prima Weizeuſtärke ſehr feſt 37,00-37,50 Mark. Abfallende
Serten billiger.

Preiſe r. 100 Kilo netto. Linſen 36--40 M. Bohnen.
Kleeſagaten Futterartikel gefragt, Futtermehl, 13--15 M.
Roggenkleie bei lebhafter Nachfrage 10,00-10,50 M. Weizen-
ſchaalen 9,00 9,50 Mark. Weizengrieskleie 9,25 9,50
Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,00 Mark, dunkle
9,00 10,00 M. Oelkuchen 15,50-16.00 M. Malz 28,50—29,75 M.
Rüböl 67.00 M. Petrolenm 24.50 M. Solaröl, 0.825/30*, knapp
17,50--18 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., feſt. Kartoffel-

geſchrieben 1800000 der neuen Anleihen ſollen zur Con
vertirung der bisherigen 4 eigen Anleihe auf 3 dienen.

ſpiritus mit 560 M. Verbrauchsabgabe 57,50 M. mit 70
M. Verbrauchsabgabe 37.30. Rübenſpiritus M.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrut.
Fall Wuchs

Halle 29. Juli 4 1,84 (30. Juli 4 1,86 002
Trotha e 1,90 a 1,92 0,02Straußſurt 1833 128 o ,068

Elbe.Magdeburg 28. Juli 1,02 29. Juli 1,04 1 0,02
Dresden 115 1,14 I 0,01ußig. 9 7 0,18 e 9 0,20 0,02



Börſeungchrichten. B. Terminpreiſe für Rohzucker I. Produkt, Erbſen ver 1600 g. Xochwagre 100--200 M., Futterwaare 148 -8 Zwe
abzüglich Slenervergütung. ach Qualität.Fu e 29. ulih e 2 e in 2. ſret auf Speicher Wagdeblſo. on 3 dutt. Mals per Juli 3.60 Sd., 5,66 Br., per Seplemb.

un entſchiedener Hal:ung, welche ſpäter aber an Feſtigkeit ge- ne v erwann. Heimiſche Banken, namentlich Deutſche ank und Juli 2023- 20 40 Vig 20 30 3 7Br., Neweyort, 27. Juli. Telegramm). Mais (New) 4 e
r e wiß greigghung t rn Aigrß 0 135 5 p 9 h. nach Webt. i m o a. t ver z x enommandit, Berliner Handelsantheile eröffneten mit etwas ab- tPtember 18.18 bez. 28,20 S i u wie i T TierKurſen. Jnländiſche ſpekulative. ebenſo alle fremden r u. G., 16,20 Br, r e v San u bez., per un Zur
t n nur geringe reren gaben aus Fov emg cciiter S 9 Br. e r per Stil -22,48 bez., per Oktob.Novemb. 22,6nahm Fr Lanuar-März 15, 15, r. er November Dezember 22,8 bez. t1 d rer a nach i Fonds geh ber. ver wer her- Zehn Fachniiage. Sainhverichty Mehl ruhig verruhig und zeigten, mit Ausnahme von Ungariſcher Goldrente, Dezember 18 bez. Inli 53.25, per Auguſt 53.30, per September Dezember 5100.durchweg Kursbeſſerungen. Montanwerthe konnten ſich gut be Tendenz Feſt, mr Geſchäſt. ſiewePort, 27. Juli. (Telegramm). Viehl 3 D. 20 C.

haupten, nur Bochumer Gußſtahlwerke waren durch ſpekulative Die Aeltener der Kaufmann ſchaſt Stärke KartoffelmehlAbgaben gedrückt. Nach 1 Uhr befeſtigte ſich allgemein die Hamburg, 29. Juli. (Nachmittagsbericht). Nüben- Rohzucker I. Produkt Berlin, 29. Juli. Weizenſtärke, kleinſtüclige, 57—38 M. do. großſtückigeTendenz der Börſe, doch blieben die Umſätze beſchränkt: die Baſis Sdel, Reudement, neue Uſance, frei am Vord Hamburg per Juli 2060. 49—42 M. halleſche und a 4i-c22 M. Scbabeſtärte 32034 M. Maisſärke
Liquidation hat ſich, wi wart leicht voll per Auguſt 20,60, per Oktober 16,20, per NovemberDezemder (Durchſchnitt) 31—32 M., Reisſtärke (Strahlen) 45,50--47 M., do. (Stücken) 45-44 M. Allesich, wie zu erwarten war, leicht vollzogen. 15 20 Feſt. für 100 kg. ab Bahn vei Partien von mindeſtens 10,000 kg

re r e en leereZucker we Nr. e Pe u ,00, pe „00, 21,73 t 4Waaren- und Produktenberichte. per September 46,00, ver OktoberJanuar 20o, per nßn 77 e S e erte im h m. z
Getreide. London 29 Juli. Telgramm.) Navazucer 23, träge. Rüder Hr. d 1,6 W. höher gle Nr. O und 1 ver 00 kg Br. inkl. Sack.Berüen, 29 Juli. Weizen (mit Aneſchiuß von Rauhweizen) per 1000 Kilogr. rohzncer neue Ernte per Oktober 6, feſt Centriſugal Cuba Berlin, 29 Juli. (Amtlich). Foarteffelneht er 1090 1g brutto inkl.

loco feſt, Termine feſt und höher, gekündig? Tonnen, Kündigungspreis Mk. New Pork, 27. Juli. Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 62f,. Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sac. Kündigungévreis M.
dez., Loco 184--19i Mk. nach Oualität bez., Lieſerungsqualität 190 Mk. bez., feiner affee. Prima Oualität ioco M., ver dieſen Pionat M, DurchſchnittspreisMärliſcher Mk. ab Bahn bez., Per dieſen Monat 191.75 Pek. bez., ver Havre 29 9nli. (Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee ir M., per Juli Auguſt M. ruli-Anguſt 199,75--190,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per Sep- New Hork ſchloß mit Points Haufſe. Trockene Karloffelſärke per 100 kg örntto inkl. Sack. Termine geſchäftslos.
tember Oktober 191,5--190,5-—191 Wit. bez., per Oktober- November 192, 4192—192 26 Havre, 29 Juli. Vorm. 10 ühr 30 Min. (Teligramm von Peimann, Belündigt Sack. Kündignngepreig M. rin e er

ur III reMk. bez., ver November Dezember 193,75 199 199,5 Mk. bez., per Dezember-Ja- Ziegler u. Co.) Kaffee good avergge Santos per September 86,00, per Dezem- M nach Onalität, per dieſen Monat G. vez,

nur Mk. bez., per April-Mai 199,75 Mk. ve ber 86,75, ver März 86,50. Behauptet. 20, Y. bez., per Juli M.,

e eine nahe uMk. bez., Loco Pik. no nalität bez., gelbe Lieferungs amburg, Juli. (MNachmittagébericht.) ood average Sankos ver 29. „Präſ.). i be v en v bez., per April-Piai Mk. bez., per r wen r Sevlember o der Dezember 712,, per Piärz 1890 760 vie t r v r e Richtſtroh 6,60 bis 7,650 Mk., Heu
Mk. bez., uni-Jnli Mk. bez. aum behauptet,Roggen per ſ066 Kilogr. ündi ün- wort 27 Butter Lier. Fleiſchdigungehttis 156 Wit. e ver ehe hre de n e ereedt tow t h v Ter Puekt (Forr-Rio) 17 Rio Nr. 7 Berlin, 29. Juli. Pol. Präſ.). Rindſieiſch, von ver Keule er

e v c ha cher Mk. ab Boden bez., inländiſcher neüer mittel 157,5 Mk. Betrolenm, v ne r ä n v. insſchnitlepreis Mi n u v d re linnſShtenker 2 r 100 e wir be 29 Juli. (Amtl.) Petrolenm Wiaſſinirt. Standard white) vo Töö-8,60
dir r v 160,755160, 5 161160, 75 Mk. bez., per Oktober No m n n e len h Se ndigt K. Kündigungspreis ß Kartoffeln. r163.7 vier r r M W r s e bis Antwervpei, 29 Juli. (Telegramm. (Schlußber.) Raſſinirtes, Tyve Verlin, 29. Juli Pol. Präſ) n 3.75 7,50 Vi. ver 100t x l t weiſ, loco s bez. 18 Br., ver Juli 18 Br. per Auguſt bez. 182 Liverpool 29 Baum unn We ne (Anfangsbericht)erſte per 1000 Kilogr. feſt, große und kieine 122—190 Mk. dez., Fulter Br.,, ver September-Dezember, bez 18, Br. Feſt.

S wiuthwaßlicher Umſah 8006 B Ruhig. Tagesimport 1000 B.ver e e We ne o m T e ine ſchließ u Stettin 29. Juli. Petroleum loco 2.20 tlogr. loco feine Waare feſt, Termine ießen matt, ge n t Metr in Vive l, 29 li. Rachmittage 12 ühr 10 Min. Baumwolle,tündigt 3 t Hamburg, 29. Juli. Petrolenm ſehr ſtill, Standard white loco 7,20 Br. iverpool, Ju achmitlagOualltat San Welngereeee v Bir T nie e n v e Tee i 7.26 G. per Auguſt- December 7,35 Br., be G. v “mſats 8000 B., davon für Spelnlatien n. Cxport 1000 V. Stetig. Middl. amerik,
163 Pit. be feiner 104 166 Mit ab Vahn be Hlefiſcher mittel dis guter NewYork 27. Juli. (Telegramm). Baſſinirtes Petroleum 702, Abel- Lieferung: Feſter. 8
dis 65 Mit bez. feiner 164—168 Mt. ab Bahn e raſſiſcher mittel dis guter Teſt in New-Port 7,40 Gd., do. in Philadelphig 7,40 Gd. Nohes Petroleum in etalle.
157 163 Wit. frei Wagen dez, hochfeiner Mi bez, der dieſen Bionat 157, 197 26 ew-Norj 7,00, do. Pipe line Certitcates per Augnſt 160, Belebt, feſt. Amſterdam 29. Juli. Nachmittags. Vancazinn 854.
Mt. vez., Durchſchniſtspreis Vit. bez. ver Juklauguſt 153, 153,28 Mt. bez. Spiritns. 9 Dasgow, 29. Juli. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Wocheer AuguſtSeptember Mk. bez., per September Oktober 147,5--147 Mk. vez., per „Berlin, 29 Juli. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100 1000 :2275 Tous gegen 9127 Tone in derſelben Woche des vorigen Jahres.
Orte ovember und per November Dezember 145,5-144,75 Mk. bez i n n Wer mit erlegen. Termine Gekündigt worrenie Wien Vormiltag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

agdeburg, 29, i. )ebr. Fr rg. r. Liter. Kündigungspreis M. per dieſen Monat per li-Anguſt h. 4 d. Feſt.e Bee d Aen h per gun unguſ u. Nachmittags. Roheiſen. (Schiuh). Mixed unndersir., Noggen, alter 150—185 Mk. 58— i 17 Spiritus mit M. Verdrauchsabgabe ohne Faß. Feſter. Gekündigt warrDit. tie r in er erſle 105—170 Luern henen 55,30 M, Loco ohne a t bz. Loco mit 126 Pi., 29 Juli Hochhaltiges Silber in Barven per Kilogr.
Breslan, 29. Juli. R Juli aß M., per dieſen Monat bez., Juli- Auguſt bez. vvit,, ver Sept. Vrt e n Doge per Juli 100,00 Mik., per Juli-Augnſt 160,00 ver a ö per r a Korn u u r. r re kg 7827 z m oStetti 2 er November- Dezember 9 54,0- 53,9 bez. 6 erdam, tochmittag). elegramm der HerreStettin 29. Jili. Weizen feſt, loco alte Uſance 174,00-183, 00, per z n Gekündigt Liter, Lorxem) u. Cie. hier.) Zinn Vanka da. Vülllon en fl. ſa

Juli Auguſt 183,50, per September-Okſober 186,50. Roggen feſt, loco Spiritus miſ 70 e. Ferbrauchsabgabe. Feſter148-—152, per Juli t lin 09 eſt, loc gündigungspreis Mk. Loco o z 369 bez. mit Loudon, 29 Juli. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Ciever Juli. Auguſt 154,00, per September Oftober 157,00, per Herbſt g deunger t o h e un t o e vier Lhili-Knpier 42, ver. 3 AonatPommerſcher Haſer loco 150 167. Mi., per dieſen Monat bez. ver Jnli-Augnß bez., PerHa AuguſtSeptember 36,0 36,136 rer per n r 35 bez. London, 29. Juli. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,Köln, 29. Juli. ei e 2We W r a e et dloggen ieſiget rc et i re Per Oktober November 34,9—34,80 hier), ren mir W 3 r 420[, Lſirl, Zinn 89 Lſrto 15,00, i i ez., per November 34,7—34,8 34,6 St. 29. Juli. SiilberbarrerDoſg r c per Aug. per Nov. 16,15 er mver Lezemrer z. per Bezemder Jannar Sr. n d 19, Lſtrl., Blei engl. 21 Lſlrl., ſpan. 12 en
Mannhei Juli en vei i 197 Magdeburg 29. Juli. ermann Walkher.) Roartoffelſpiritus, ſti nechyilvberPer 25 i dige der den Je i e ab De per er Sept Loco ohne de ündecſegert bei 50 v ererhucheeegere 56 e ää du. wie 27. Juli. Zinn Straits 29,60 Doll,, Eiſen Nr. 3 Coltnes

per r 16,35. S u 15,60, Aug. per Rov. 14,30. Verbrauchsabgabe 37,29 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der 21,60 Holl. Viehmärkte
urg, Juli. eizen loco t, ldis 170,00. Roggen loco feſt. c t Rordhanſen, 29 Juli. Branntwein 45 für 100 Kilogr. ohne Faß ab Berlin, 29. Juli. (Telegramm. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſtanden

bis 272, ruſſiſcher loco feſt, 110-—-112. Hafer feſt. Gerſſe feſt. Breunerei 65—65 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Vrauntwein- 3073 Rinder, 11,930 Schweine, 1717 Kälber, 37,392 Hammel. Bei Rindern war der
Wien, 29. Juli. Weizen per Herbſt 9,38 Gd., 9,43 B Fri abrikauten. Vorhandel langſam. Der Markt wüd bei eitem geräumt. Ia 55--60v Gd., 10,03 Br. Roggen ver Herbſt 7,60 Gd., 7,65 Br., ver hie Breshau, 29 Juli. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 M. M., Ia 19—54 M., IIa 42-47 M., IVa 35-40 M. für 100 Pfund Fleiſch

d. Br. Hafer per Heröſt 6,75 Gd., 80 Br., per Heröſt G Berhrouchsabgaben per Juli 54,70, do. do. per AuguſtSeptember 54,50. do. do gewicht. Schweine Ia. 61--63 M., kleine ausgeſuchte Poſten auch darüber II-
I per September-Oktoier 54,10, do. 70 M. Verbrauchsabgaben per Jnli 35,00. 58- 60 M., Illa 53--57 M. die 100 Pfd. mit 20 Tara. Bakonier, (373 Stück,)

t r. Peſt 29. Jnli. Weizen loco feſter, per Herbſt 9,20 Gd. üh Poſen, 29. Juli. Spiritus loco ohne Faß, (0er) 55,20 do, loco oyne waren ſchwer verkäuſlich, wurden nicht ausverkauft h M. für 100 Pf. Nach regemJahr Gd. 9,77 Br. Hafer ver dern c r a v Br. per Früh gaß Zoer 30,46. Vehauptet. hen geſialtete ſich Kälberhandel ruhig. Ia 47—56 Pfg. Ia 34—46 das
Paris, 29. Juli, Nachm. Anfangsbericht. Weizen ruhig, per Juli Hamburg 29. Juli Spiritus ſtill Juli- Auguſt 22.00 Br., Anguſt Pfund Fleiſchgewicht. Hammel ruhiger, weil inzwiſchen die Zufuhr bedeutend Grö22,60, per Auguſt 22,50, per Sept. Dez. 23,40, ver November- Februar 23,60. September 22,25 Br., September- Oktober 23.25 Br., Oktober November 23,80 Br. gewachſen war, e verbleibt Ueberſtand. Magervieh ca. des Aer ros

doggen i per Juli 13,90, ver Nov Febr. 14.40. t Stettün, 29. Juli. Spiritus matt, loco ohne Faß it 50 M. wurde verhältnißmäßig gut bezahlt. Ia. 48--82 Pf. beſte Lämmer bis 58 Pfg. RestAmſterdam, 29. Juli. Weizen auf Termine unveränd., per Auguſt per Conſumſieuer 55,b0, mit 70 M. Conſumſteuer 35 70, per Juli-Auguſt mit 70 Mi Ie. 40--46 Pfg. für Pfund Fleiſhgewicht. DichSeptember per November 209. Roggen loco höher, auf Termine feſt per Conſumſteuer 34.40, per Angnſt- September mit 70 M. Conſnuniſteuer 34,50. Leipziger Cenlrau eqhls tviehmartt, 29. Juli. Auftrieb: 114 Ochſen, 56 Kühe,

Okiober 139—-138. Oele. Oelſaggten. Fettwagren. 35 Kalben, 54 Bullen, (Geſchäftegang gut.) 238 Kälber. (Geſchäſtsgang flottdeha nur *Werpen Z. Juli. (Schlufbericht) Weizen feſt. Roggen be Berlin, 29. Juli. (Ainti). Rüböl per 100 A. mit Faß. Termine 857, Schafvie h 32 548 Schweine davon 440 Landſchweine und 30 Getr
ehauptet. Hafer feſt. Gerſie unverändert. feſt. Gekündigi Ceniner. Kündigungspreis Mark. Löco ohne Faß Bakonier (Bei 20 kg Tara). (Geſchäftsg. laugſam.) Preiſe p. 700 h für Ochſen Qual. SargLondon, 29. Juli. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. vez., per dieſen Monat 47, bez., ver Juli- Auguſt per M. „Zebendgewicht, 70 M. Schlachtgewicht. 2. Qual. r 66

cent en. I ant nie ten t G in n ehe e en e e ne en etoberNovem' er 62, t 2,4 uagal. M. ewicht, 7London, 29. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, jedoch engliſcher Sh. d hen ver April wial r Nobentber Dezember g2. gewicht 60 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht *4 M Schlachtgewicht, Iu
höher als vergangene Woche, anderer Weizen zu vollen Preiſe r Breslau, 29. Juli. Rüböl per Juli 69,50, per September- Oktober 67 Kalben 1. Onal. M. Lebendgewicht 69 Schlachtgewicht, 2. Qual M. Lebendv Sh. als ſen gehandelt, Hafer völ v 56, ver Sep ober 67,60. tr ggye en n e mee eu tettin, 29. Juli. Rüböl ruhig, per Ju „50, per Sept Okt. 64 650. TMagdeburger r vom 29. Ju'i. c 52 3 W Peſireb October T De 1890 63,20. Z hturtigt niber P. r w. h 4

J. Preiſe für greifbare Wagrs. Paris, 29. Juli. (Telegr.) Nil ehauptet, ver Juli 68,00, per Auguſt Sah e e M. iA. Mit Verbrauchsſteuer. 67,75 M., per September- Dezember 68,75, per Januar- April 2. Qual. 45 M. Lebend ew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 40 M. Lebendgewich

e ehe tn henen l e e anſ. Brodraffinade M. e m Horn burg 27. Juli. Fuiterſioffe Polinküchen, deutſche 1122115 M. Lhendgew. M. Schlachtgewicht Landſchweine 1. Dual. 66 M. Lebendgew.rn dahenere 7 5;: 30. a ha 1070 g. Cocssnihruchen, deutſche 188-- 100 M. für 1000 g. Baumwol. e Schlochſgewicht, 2 Ougl. 02. M. Lebentgew. M. Schlachtgew., 3. Quai
em. Raffinade II M M. gatkuchen 130--135 M. für 1600 kg. Erdnußkuchen 135--155 M. ſür 1000 kg je W d Lebendgew. W. v AbenG Meli 4 nach Qual. Rapskuchen 140- 145 M, ſür 1000 kg. Leinkuchen 148--150 M. für 60 D. Leben sewigt i e. Satonier Aug. iu. Melies 1. r m. m M. 1000 g. Palmkernſchrot 95 00 M. fur 1000 5 für J gewicht i. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewichtne n d Z. J S mburg Juli Schweſeiſ Anmoniat 26- 26,260 M. ſür 100 kg. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 1698 Stück Schlachtvieh. Anmerkung
Melaſſe 13 M. M. 8 m e e r Chili 8,40-—8,90, M., raff. Chili Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.
Melaſſe IIa u M, M. Kali-Salpeter 42 „0 9Tendenz am 29. Jnli; Sehr ſtill Hamburg 29. Juli. Düngſtoffe. Guauo, ſtichſtoffh. 18-22 M., do Verlag der Nkliengeſellſchaft Halliſche Jeilung“ zu HalleB. Ohne Verdbranchsſieuer. e giciſh d e 8,5912 M., do Bergnlworilich: Chefredaklienr Dr. Richard Hamel für Politik,

Ab Stationen. Mart o Fleiſch und Fiſchmehl 14—18 M., Knochenmehle 11.60--14,00 J Fenlllekon und den übrigen Inhalt audſchliehtich des Rachbezeichneten Re
27. Juli 29, Juli dakteur Marti Leiſt für Lokgiesd, Provinziellek, Theater und Muſik. L. Le hOrannlaled M D. M 8 4 Hülſenfrüchte- mann für den Handels, Börſen und Inſeraientheil ſämmtlich zu Halle.Kornz. Rend. 92 M. v Verlin, 29. Juli. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen 20—30 Die Redakiion iſt geöfſnet von 5 Uhr Morgens an. Der Chefredakteur

going. Rend. M M Speiſebohnen, weihe. 22-40 M., Linſen 30-60 M per 00 kg. in zu ſprechen Vorm. 10 Uhr und Nachm. zwiſchen 1--2 Am beſtenNachpr Rend r M. 16,90 19,30 W Berlin, 29. Juli. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco feſt. Termine wendet man ſich ſchriftlich an denſelben. Redaktenr Leiſt iſt zu ſprechen
Tendenz am 28. Juli: Still e Gekündigt t. Kündigungspreis M. Loco 125--126 Pi. nach Qualität, Vorm. 10 i und von I2 h Nhr: Die Expedition (Jnſergtenannahmez 29. Juli per dieſen Monat M., per Sept.-Oktoher und Weſchäſtsongelegenl e ten iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends

e T nnneereeereeeehvvÖÖvöÖ 7Berliner Börse vom 29. Juli n n Ansländ. Eiſenbahn Prior. Dblig. Gothaer Grunder. ſ. Umrechnnngs-Courſe:
t un Z. 'rüch. 150 3 102, 2503 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ, 179Prenßiſche und deutſche Fonds AachenPiaſtricht Dividende igr, 250 Boehm Rordtdahn Gold 1 103, 60840 do. y. 10 ſag o. 2 t. 1 Dollar S 4 Mt. 25 Pf. 100 Rubel boßr

Deulſihe Reichs- Anleihe 4 108 25bz t Dur Vodeubach t n e in Gold hege Panng eele an 829 Mk. 100 Fres. 80 Mt. n. 20 r.
n Di 31 S ar hudwigebahe i. DuxPrag, Gold 5 lies, o ma wo s s Wechſeli. fonſol. Staats Anlelhe a 102.202 VWiain e la 7 57,909 Goliz. Carl„Ludwigeb. gar. 49 85,7003 do. n 100 5 o. obPreut Sago un Weg L 187 200 Piorieneurge e e Raſchön Oderverg s 86, 50 b de V u. VI, 100 5 (i08, 90b Amiſerd 100 Fl. 8 T hdo. von 1850, 52, 53, 42 4 067200 do. do. St. Pr. 6 117, 26 b Oeſterr. Fran St e e d 115 12 115,506 m o am 100 i 2. M. 31 a 1588Viecklent Fried ili64 zrSlaalsb. alte 3 84 z o. 100 4 103. ob G Fl. 2 168,65bdo. Staats Sch.Sch. 3/2 00 G Oeſehert Frie r. Fran b. 61 164,40 d do. do. von 1874 3 82,50 Preuß. Centralbodencr. B. London 1 Lilr. 8 T. 20,435 zden Prämien Anleihe 3 b reich Jordweſebhn do. do. ErgReh 3 88808 rücz o b 100 do, i Lir. 8 D. 3 20. 35505
v on eutnte n. oetzgeg Keggtkagl n J zuge e2 o. o. n. B. 56 o. 100 312 100. 75 o 0 Fres. 3 50. 15d)do. 07 25 do. Südbehn i 49,50d) do. do. Gold s do. 7 o e Petersburg 100 S.-di. 3 W. b 209, oa Prſenmhrkſge n Oßnrynhiſche Sid e pr e Oeſterreich Supeahn 3 62,300 Prenb. HyvBr. 2 n i 208 W re v r le in

3/2 3 t 4 do. o. 5 1102,756 o. ien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 169, 5ubvandſch. Central. l 104 50G Ruſſ. Sleclebahn gar. 125, 7501 Reichenberg-Pardub., Gold e do. m 3 103,60b3 do. do. 100 r. 2 M. 4 es 8
3 102, vo r gar. 7,46 e Ungar. Rordoſtbahn s do. i106 i jed d Jehodrene- en Pr. 3 rer 9 do. oid 5 101,60B Süddentſche Vodener, 4 i0 i Gold, Silber- und Papiergeld. ePommerſche 353 j02/2009 Warſchan Wiener 214,50 d G o. Oſitbahn I. Em. 6 Couré in Mark.

le e e Zuduſtet r edo. Pr. (98, roße Ruff. Staat e e IIdo. do. 39/2103 40b3 Werrabahn 3 88, 006 G Jwangorod Donbrowo gar, Vuett rtette Geſellſchoften. Zmperials ver et. I 7 Pa
2 4 Jelez-Orel gar. 5 100, I Zinsfuß 4 9/0 Napoleonsd or per St. 16. 26bzSchleſſche, altlondſqh. i tot 708 JeiezWoroneſch gar 5 lio2,250 Dividende 11365 n r 333WeſPreußiſche mens Den ſah en Frioriigts a r 3 Jrdeiten Pioſhinenb. i. ter n n n ſöh re zß e blinationen. Rj erlin Anh. Maſch. 71 124,00 B eſterr. Banknoten per 106 g. 69, dKur und NRenmärkiſche 4 1105,756G BergMärk. I. A. B. C. 31/2 102, 60B (gar.) o e Schwartztopff 2 298, 00 d do. Silberconp. (Verl. einlösb.) 1712 e

z Pommerſche 4 lieb u e Die gcandaſſqe War 3 r e t Ruſfßſ. Banknoten per 100 Rib. 211,60 d
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4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 29. Juli 1889. 6. Tag Nachmittag

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

330 79 529 (300) 683 791 852 75 97 901 1153 72 277 3650 93
427 30 547 640 44 733 (500) 835 928 2008 114 29 57 358 88
(300) 402 78 554 83 (3090) 602 717 92 (4500) 808 45 934 3091
101 12238 348 525 690 733 51 804 50 94 4023 374 452 650 88
(300) 811 28 946 5123 31 (500) 444 501 7 44 71 634 762 6049

814 238 651 460 570 735 93 97 960 96 2043 92 108 58 515 601
722 848 60 990 8059 (300) 244 311 543 977 9031 143 53 67
247 59 328 450 940 72

40073 113 52 72 78 260 382 750 87 861 942 141013 63 120
21 202 87 91 326 426 58 508 613 45 97 787 845 905 90 12069
80 421 (1500) 29 568 773 13004 58 185 226 94 339 416 18 20
92 607 931 45 44174 86 217 86 435 36 521 936 38 74 (45 000)
94 15018 38 52 69 95 156 309 431 749 920 16079 268 431 78
643 761 79 80 958 78 22020 72 126 37 86 (1500) 302 432 710
59 872 (3000) 937 148420 37 60 (500) 584 759 820 419040 346
(8000) 460 75 584 665 799 803 907 49 54

20087 94 566 71 694 774 809 99 937 24000 91 109 13 61 87
93 375 (500) 77 (500) 597 615 57 702 24 826 49 (500) 902 (500
22022 150 203 54 521 36 69 619 828 81 (300) 998 23199 31
524 25 86 97 603 (500) 718 91 827 60 920 51 94 24079 341 408 24
650 25160 235 92 427 70 521 67 725 955 26226 88 419 525
47 (4590) 667 905 27044 46 202 318 924 45 66 28155 59 294
376 437 42 46 81 527 65 86 649 93 731 820 32 69 29024 122
247 427 88 677 795 956 91

30031 67 89 110 33 282 (300) 343 692 701 40 823 74 (41500)
95 990 34070 160 380 427 45 553 67 70 80 734 873 925 32146
50 (4500) 85 292 300 9 23 6511 39 45 74 870 988 90 33019
120 91 3565 99 459 615 717 849 910 55 34149 84 375 86 493
526 59 72 694 (300) 712 63 (1500) 840 45 89 909 35025 (300

658 180 96 (30600) 303 665 81 91 730. 939 98 36162 210 18 6
340 424 52 617 28 332659 498 (41500) 566 85 749 81 (3000
941 38010 35 141 389 734 801 960 89 (1500) 39137 399 44
59 99 544 611 755 66575

40074 148 261 363 418 563 (300) 625 61 705 76 838 995
44034 48 153 220 38 50 373 528 60 766 99 42012 157 6590 655
745 48 835 930 (5000) 43232 604 57 60 44185 93 231 379
(89 438 621 23 (3000) 725 912 26 45203 401 72 82 636 71 969
46140 59 92 201 62 1437 44 539 65 636 43085 262 316 21 91
421 65 681 728 850 54 907 62 66 48108 33 38 73 213 32 46
616 17 717 899 930 48 49108 51 300 511 61 627 874 97 942 72

50063 201 336 40 584 638 858 84 54070 434 506 81 717 658
68 863 73 954 956 52105 8 75 222 39 97 408 596 628 92 706
920 53050 159 78 417 71 (8000) 612 54460 518 601 (300) 50
710 818 21 55035 127 (1500) 378 95 460 601 27 99 720 828 82
994 56243 532024 143 97 231 300 83 528 8956 58110 15 465 84

816 947 69 59521 114 90 267 (800) 362 636 618 717
s1

60051 (500) 225 446 526 609 737 39 844 51 937 89 63060 191
214 66 410 616 615 91 824 61 917 64 (5000) 82 62073 439 61
93 606 765 63014 191 221 761 64087 (500) 207 43 62 94 483
000) 716 848 63 967 89 658040 138 269 330 432 36 673 745
s 83 (500) 842 85 984 89 66046 103 15 226 89 345 483 690

754 61 90 931 632260 313 23 455 662 90 9165 68013 161 (500
600) 98 (8000) 414 571 661 (500) 728 808 69258 41

8

70238 334 69 406 10 65 733 891 92 913 51 24505 (300) 45 (300
90 691 (1500) 746 820 69 927 22221 63 309 (300) 469 649 75
834 49 62 656 977 23043 72 100 18 269 324 46 69 660 80 606 39
24072 127 267 91 580 628 65 857 956 75008 56 98 182 216 74
360 498 606 29 67 888 920 23 44 65 261565 (3000) 216 83 393
437 608 95 814 944 73093 192 217 75 96 318 426 646 74 844 984
28027 209 361 478 560 77 712 36 818 94 912 81 39004 2665 320
66 639 41 68 77 (300) 773 843 78 961 (300) 89 97

860035 294 799 812 88 932 80 83197 243 61 82 354 417 22
711 915 58 82118 271 96 308 68 619 38 63 70 674 769 849 91
922 29 82076 i99 250 386 454 681 724 25 (500) 85 887 9805 9384019 80 99 488 806 25 77 85069 134 70 333 76 528 (300) 62 95
639 97 735 881 86050 57 119 62 68 75 221 83 348 95 583 95 98 643
877 928 30 61 76 87247 401 523 65 77 627 89 784 809 28 49 (300
922 41 64 (1500) 88060 222 93 312 680 837 926 89014 71 80 14
693 31 819 52 (8000) 62 85

96088 s1 122 92 296 (8000) 421 95 (500) 642 745 s
70 866 910 18 94086 210 17 30 326 433 95 690 797 94
920665 172 225 (300) 327 54 429 538 68 657 63 800 981 93039
s 160 221 520 400 4 67 75 760 825 907 94037 90 124 239

325 575 610 (300) 29 820 24 70 979 93062 180 200 67 7t 805
400 12 899 944 96005 606 44 799 896 929 39 79 (500) 97229
86 87 434 799 824 62 935 98016 155 60 79 (300) z I 3
53 57,757 g. 86 87 99057 93 1654 483 528 58 611

100063 396 554 785 925 41 1012655 8656 486 679 918 84
102026 403 6 29 500 (300) 6 14 50 62 98 619 22 23 24 806 66
919 1030654 219 89 395 407 619 48 619 26 93 733 860 9
4104070 99 104 8 (300) 211 18 21 99 364 66 526 86 612 82 62
814 71 94 987 105066 110 271 312 483 464 583 6265 63 748 85
106046 306 57 61 91 410 41 599 604 26 (300) 45 828 901 3
107226 339 478 562 609 756 108108 77 208 364 78
3777 97 646 732 78 932 109037 98 187 441 99 684 616 (500)

110003 124 222 87 3165 66 69 412 28 94 6548 94 656 768
411104 226 456 85 522 620 828 964 112064 149 (4500) e
76 88 265 76 478 509 76 646 49 96 729 63 73 86 622 51 972
85 143021 262 352 60 639 44500) 609 (3000) 711 908
114020 163 (3000) 271 324 52 487 631 626 31 ia2 205
32 352 452 (300) 510 87 620 915 40 116196 258 502 4 656 57
402 40 652 74 712 88 837 112066 83 167 262 (800) 808 (500)
27 477 (1500) 735 824 (500) 418426 534 47 645
je 7 g 49 119526 181 44 268 11 589 615 733 74 894

120137 80 201 474 514 83 698 763 823 74 920 87 44
121067 81 127 213 (300) 32 434 509 28 732 72 804 499116 36
59 286 93 (5000) 458 78 655 900 91 423064 73 153 260 466

50 332 233808 23 85 86 125045 63 176 86 247 323 52 67 498 505 622 712
810 949 99 126488 514 69 818 (300) 20 96 182590 602 927 65
128034 (300) 73 169 419 45 6514 82 720 70 809 912 26 45
129034 48 64 158 200 93 (500) 354 444 693 672 75 921

180008 17 69 219 84 365 77 503 42 638 709 81 181039 168 288
95 339 97 440 508 52 601 93 794 132113 46 65 (6500) 80 240 59 478
(1506) 172 (300) 362 677 814 85 940 (300) 13464 236 49 60 339
427 76 87 562 704 851 (300) 902 36 185050 51 252 446 708 13
30 68 (1500) 905 96 138067 176 303 155 544 (1500) 63 69 83 702
21960 133124 98 (1590) 421 55 502 35 (5000) 832 995 138080
101 24 38 98 220 265 63 362 6142 (4500) 68 776 91 8606 139099

183 214 322 592 860 935 9140072 143 53 (8000) 223 323 434 37 76 674 (4500) 99 696
731 (1506) 863 902 7 46 82 141075 342 468 667 66 616 c
757 829 978 142040 150 64 290 (300) 470 543 632 33 8
1483091 208 84 389 446 522 52 59 606 15 72 746 625 144015
250 488 638 886 95 148036 84 305 672 74 732 827 960 74 911 (1500) 146246 333 483 968 93 142195 250 55 498

e 148024 52 154 283 319 (as
24 76 467 506 774 910 75 99 149047 74 143 60 241 337
86 404 580 656 720 883 944

150162 238 57 325 66 468 82 88 519 98 638 974 464085
100 352 434 619 721 809 152201 361 493 797 942 153067 105
564 706 44 952 154083 87 149 239 83 342 47 62 (300) 566

839 77 908 27 31 152063 264 475 89 512 50 68 7865 48 976 80
84 158074 147 203 8 38 82 360 486 690 97 624 720 900 53 73
159039 171 75 298 312 63 440 665 612 92 805 38 94

160334 47 82 429 12 670 91 602 94 740 85 512 88 261101
389 436 551 63 631 35 62 964 69 162176 202 403 75 610 785
96 895 163173 76 310 (500) 633 651 94 7656 (300) 971 1641
i 53 361 995 51i 875 84 (300) 92 934 165060132 223 412 527 63 619 49 90 766 32 842 935 168046 65 c
336 42 463 546 686 736 46 863 917 162049 63 (300) 213 47
85 639 781 897 168107 32 606 28 795 900 18 469063 66 135
263 394 97 807 912 64

130178 238 45 424 49 67 689 687 90 721 47 806 960 334016
83 136 90 210 20 308 599 766 17e112 216 78 83 365 417 88 541
300) 49 64 75 612 64 872 9891 223019 74 202 512 602 661 70S 69 124048 51 159 260 578 88 (500) 687 968 175026 74
(500) 83 241 79 553 65 81 92 624 40 98 632 F96 176065 114

00) 472 647 770 (8000) 78 905 177216 674 701 19 20 848 90b 23 36 308 424 26 532 (600) 600 68 734 906 129000 3
217 91 328 403 649 55 71 610 735 465

4860015 299 (S000) 349 406 48 98 509 626 85 708 24
46 97 806 63 181002 66 82 136 87 214 321 41d 31 905 488015
295 344 91 96 469 998 183173 223 27 304 496 (500) 636 68 737
803 60 184322 (300) 67 93 471 77 503 40 612 34 56 736 66
962 185003 274 416 17 666 (8000) 615 78 706 87 804 1468 70 186142 211 26 481 49 62 682 620 726 904 45 7
187031 53 (300) 609 798 8501 188052 129 47 64 374 622 720
876 957 489168 223 410 41 640 93 703 42 816 23 84 911
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4. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 29. Juli 1889. 6. Tag Vormittag.

Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den enden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

4 82 89 346 6565 620 659 790 821 23 933 47 1629 (1500) 92
878 86 464 519 666 748 68 802 971 88 9106 76 513 16 426s do 61 795 3291 330 527 799 872 4118 32 238 389 639

907 5320 513 80 741 50 74 949 6034 172 363 89 448 595 619
74 7655 526 923 2471 81 6591 90 648 824 (8000) 66 904 18 64
8143 46 260 60 368 965 446 62 80 5465 51 666 704 869 905 v086
99 I88 366 124 v68 738 71 892

16020 30 86 161 206 465 500 62 926 14060 78 91 108 245
818 21 612 77 624 47 791 945 94 42088 109 326 451 627 710
We z 908 49 18175 232 326 68 62 80 436 50 57

84 906 910 146062 149 520 65 667 798 908 15124 67 220 (500
415 668 36057 80 151 99 270 828 41 467 (1500) 620 672 70
i 55 862 969 47288 466 549 921 18077 (300) 116 228 37 340
s 585 664 87 755 *87, 33065 660) 96 (6606) 188
257 60 89 339 62 87 694 724 804 908 67

20020 (1500) 83 257 85 817 669 763 8065 902 (500) 32 7521009 30 14 (500) 119 207 62 440 56 58 6542 89 s
e S9011 241 44 3968 467 511 687 723 976 51 86 (1500)
23060 62 86 176 206 (8000) 60 434 91 500 18 52 746 868 912
96 24066 141 400 650 725 810 51 38 64 (300) 8024 93 (500
136 63 (300) 83 219 (1500) 37 3651 441 6588 (300) 720 877 2800
266 87 372 (500) 526 653 62 611 19 39 725 850 69 918 22005
90 97 109 (300) 836 266 (1500) 69 79 389 407 e
i 56 89 768 905 415e o 4wo76 02 le 260 323 53 485 (800) 643 743 514

S0009 83 146 656 85 338 92 98 408 26 6532 829 36 607 765
802 11 15 60 948 81209 309 96 (3000) 543 614 94 787 87 866
207 77 32085 100 227 81 391 505 852 910 8083 532 91 664
707 53 82 830 86 900 34036 (300) 96 212 44 62 70 343 429 603
17 (300) 38 532 38062 130 38 240 310 12 633 772 844 973a 186 507 37 64 66 97 426 68 636 66 618 739 74 33052
208 42 65 67 78 309 16 482 6567 99 646 720 63 974 38015 372
(800) 439 697 858 919 62 39066 449 686 708

40039 363 56 421 (S000) 524 33 50 641 (500) 60 786 43031
149 342 681 965 626 820 h
966 98 43201 61 91 354 681 44015 67 261 (3000) 451 52700) 81. 630 58 866 45305 59 4265 611 22 62 020 95 765 886
36 46082 214 43 406 51 72 (8006) 85 572 84 617 30 7165

43199 360 425 698 764 69 (8000) 99 48041 448 (1500) 97geeo 767 828 944 49209 329 93 670 (8000) 616 40 94 783

60296 3657 603 85 90 734 657 82 876 956 54181 (3000) 230
ges 90 648 90 52049 176 2665 68 701 11 68 656 994 53108 284
768 77 872 932 354017 24 199 205 36 367 (4500) 473 632 790

02 41 68 97 312 565 442 54 703 61 832 946 74 56024 55 135
z 477 623 31 49 769 82 861 83032 164 (300) 227 405

500) 87 706 76 823 943 68127 37 48 325 52 419 65 560
769 70 847 961 59049 1865 264 346 75 607 45 6065 766 861 63
90 966 (8000) 84

G03568 94 620 822 (500) 49 979 64137 62 320 61 420 46 506
89 601 13 14 23 28 768 920 (500) 62062 1565 330 67 629 465

700 890 900 10 18 63030 44 49 80 125 364 (3000) 6571
2 75 717 805 27 916 64147 95 225 26 59 312 32 441 62 629

61 682 715 29 822 77 65124 65 286 466 79 631 68 769 86 860

l h e en t019 106 243

e n 97 417 604 75 (300) 87 766 24108 218316 567 667 789 o 122 96 212 303 e i 734 33019 196
221 339 (000) 428 61 631 96 7083 (300) 846 24084 268 90 434 636
54 66 711 860 921 75162 269 (3000) 403 596 631 44 62 917,

5 39 u e 50 Wo 910 72027 161 423 858
d 30 789131 67 69 86 289 312 99 470 711 809 9665 92 699 v

80021 102 29 64 423 29 635 58 477 83 791 873 906 54 57
84038 102 90 2314 456 367 72 4092 636 37 908 37 569 82011 115
87 78 93 203 61 57 335 60 446 69 670 776 78 838 (300) 62 83054
60 147 308 40 412 94 609 700 818 46 84003 175 414 790 85003
66 167 71 309 40 45 54 84 569 718 840 86130 240 97 383
419 630 35 774 83333 45 541 49 630 923 88024 498 524 32 67
r 818 955 89190 230 376 401 6 647 (500) 811 31 (500) 75

80209 (8000) 13 327 77 501 68 632 703 31 (3500) 865 80
281 91040 208 357 442 70 (10000) 92 98 512 (500) 56 609
780 (500) 801 77 944 92096 144 47 266 364 413 92 873 93

Lotterie Liſte zu 176 der Halliſchen Zeitnng,
Halle, Mittwoch, den 31. Juli 1889.

961 93033 11285 94 (1500) 232 62 872 738 437 (300) 68 709
862 94257 482 85 803 76 931 556 95001 78 283 311 30 437
652 806 35 964 77 96047 146 243 753 987 97006 20 29 339
688 92 795 96 830 56 69 926 80 98009 38 41 168 (300) 282
1 505 941 99052 91 150 (3000) 251 334 438 627

100111 371 524 47 626 46 (300) 760 838 89 401124 41 3965
431 41 516 695 756 889 102016 138 389 501 57 665 67 85 698 99
727 28 55 (5000) 879 900 24 97 103149 89 92 221 63 369 403
64 6558 667 (500) 710 31 807 67 991 104154 426 85 588 698 719
(300) 835 36 39 906 54 105013 (300) 149 (8000) 309 23 652 717
59 406209 531 54 102025 220 401 510 687 8650 900 108087 282
93 404 20 53 54 93 745 804 477 961 109064 68 89 201 77
85 327 74 85 495 529 883 921 46 (300)

110008 (1500) 27 465 71 140 (40 000) 322 90 92 535 47
51 (1500) 622 29 111125 51 482 507 61 (4500) 72 630 803
55 72 905 43 1121056 262 63 93 408 737 828 937 70 (300)
78 113050 140 328 509 816 32 114242 733 43 876 (300) 85
959 415060 69 101 481 665 87 93 706 37 90 817 81 (300)
921 116027 79 104 19 81 264 494 742 69 9464 94 1433011 12
117 40 296 345 537 74 619 70 812 976 98 (1500) 118138 80
201 326 31 429 68 532 617 93 883 920 419386 4156 (8000) 47
91 92 97 776 836 39 76 81 995

120025 50 427 594 869 940 42 121054 108 210 34 53 72
301 465 518 60 87 613 739 66 821 71 9056 23 122125 275 442
54 540 46 609 21 769 885 9456 42313983 93 324 441 74 (5000
956 (1500) 506 34 825 31 957 46 124045 (300) 251 (300) 52
355 400 18 769 806 (300) 16 33 (300) 48 71 125089 274 78 79
307 21 430 57 84 523 603 754 63 854 65 934 126151 260 99
302 452 (500) 563 614 706 (1500) 831 85 123031 222 349 434
64 76 83 (500) 540 741 61 79 918 35 37 45 428289 3652 69 410
6563 75 (3000) 129043 52 212 309 580 752

130091 237 3365 522 25 746 833 1341020 47 250 323 (500) 446
520 69 735 813 919 1321569 609 53 59 (30000) 821 990
133066 81 111 55 294 410 63 688 721 94 810 16 60941 234265
434 50 535 (300) 678 743 48 807 58 135120 223 67 364 418
563 (500) 74 858 136004 582 831 54 905 30 133045 152 203
6567 76 658 810 903 438166 260 99 401 41 743 886 (8000) 913
32 96 139051 156 236 39 565 647 894 (3000) 978

140027 41 61 123 39 201 32 312 415 81 634 68 794 915
141031 40 327 39 (300) 91 473 539 932 65 142060 226 69 327
417 51 76 637 831 37 443105 (300) 25 234 302 11 47 454 90
778 86 803 (4500) 86 902 (300) 19 51 80 144118 37 57 827
216 491 650 850 445003 137 234 74 300 2 4561 647 84 96 97
617 97 716 23 871 916 346025 418 5637 55 634 36 52 827
904 147068 122 48 367 78 405 66 529 91 685 963 (300) 148078
56 184 368 79 5065 (1800) 638 753 149266 689 707 876 908

150199 234 566 721 84 944 (10 000) 77 1531063 114 20 266
329 520 54 80 635 36 748 60 71 876 996 152123 36 236 80 447
86 630 46 64 628 45 875 79 915 43 93 (500) 158079 87 90 123

154066 138 214 367 85 408 17 46 835 967 155041 153 211 340
41 568 621 751 876 (500) A46267 93 308 28 48 400 579 699
157122 71 84 263 72 354 71 546 672 779 82 803 108919 (500)

628 981 369003 112 21 238 50 73 392 401 84 605

160021 90 239 65 689 723 49 82 832 963 (500) 361092 169
87 216 366 420 62 70 86 562 94 669 86 762 73 809 (1500) 39
971 4162068 270 332 40 474 524 627 893 902 44 62 163006
76 119 610 16 604 892 961 53 164061 340 79 476 667 682 839
78 (1500) 933 38 1668061 279 (500) 413 66 87 607 39 G
719 29 61 825 907 39 166013 117 290 400 6578 606 59 766 9
162168 286 438 564 60 620 733 39 801 35 941 168049 565 183
333 410 568 762 76 93 169164 91 303 407 74 608 614 37

120037 220 23 374 99 417 97 6545 602 37 42 939 44 124014
70 92 107 413 617 677 747 76 864 74 (1500) 1722046 102 292
318 4654 80 726 879 85 91 910 88 173024 95 177 276 83 362
513 15 82 86 98 680 970 174185 206 574 514 79 645 89 832
125073 129 39 41 211 17 365 331 427 59 (1500) 621 54 605 765
957 70 72 176236 456 94 329 40 402 64 6531 632 50 776
822 23 963 172116 296 466 70 513 717 75 85 888 (300) 918
138033 85 130 81 204 6 828 47 427 64 78 (S000) 631 789 963
179219 27 73 98 406 21 56 503 42 604 23 38 768

180012 (300) 127 96 316 564 850 61 960 84 1812302 96 311
36 94 413 74 565 646 97 806 44 51 182008 21 136 294 42 485

6569 601 30 7562 183043 89 100 92 241 377 515 53 74 613 29 76
86 95 766 98 952 184178 369 76 483 671 765 79 810 80 992
185018 41 212 (8009) 307 (500) 81 542 644 824 186012 82 72
146 79 86 287 817 30 660 740 61 68 968 182030 35 143 74 278
475 530 36 660 760 853 60 71 966 188077 212 (300) 60 412 546
625 96 840 189061 146 76 60 215 (8001947 79 606 17 743
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